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Zusammenfassung: 

Nachdem in Polen die weitgehende Reform von l 981/82 bereits im Ein-
führungsstadium steckenblleb, befindet sich das Land heute erneut in ei-
ner wirt.schafts- und gesellschaftspolitischen Urnbruchphase. Seit l 987 
verkündete die Staats- und Parteiführung die sogenannte "zweite Etappe 
der Reform", die das marktorientierte Konzept zur Umgestaltung der Wil't.-
schaft ergänzen und ihm zum Durchbruch verhelfen soll. Allerdings erwie-
sen sich die zunächst eingeleitenden Maßnahmen zur Preisreform als Fehl-
schlag, da sie die offene Inflation beschleunigten, ohne die aufgestaute 
Inflation abzuschw1ichen. Die Regierung mußte zudem mit dem negativen 
Votum der Bevölkerung im Referendum (November 1987) und als Folge der 
Streiks vom Mui und August. 1988 erkennen, daß ohne weitr<Jichende ge-
sellschaftspolitische Zugeständnisse die geplante Reform in der Bevölke-
rung keine Unt.erstützung hat und damit letztlich keine Realisierungs-
chance besitzt. Die jüngsten Angebote der Parteiführung, erstmals seit 
sieben ,Jahren wieder mit Lech Walesa zu verhandeln, signalisieren ein 
Einlenken der von Reformbef(\rwortern gestärkten Parteiführung. 

Die polnische Wirtschaft befindet sich trotz des seit 1982 einse1.zm1clen 
Wirtschaftswachstums weiterhin in der Krise. Ein Schliisseibereich ist 
hierbei die Außenwirtschaft. mit der immer noch steigenden Verschuldung. 
Zwar gelang es, durch Importrestriktionen und vermehrte Exporte eine po-
sitlve Handelsbilanz ßegenüber dem konvertiblen Währungsbereich zu er-
zielen, doch blieb die Leistungsbilanz stark negativ. Das folgende Gutach-
ten untersucht auf dem Hintergrund der gesamtwirtschaftlichen Ergebnisse 
für das Jahr 1987 und dem ersten Halbjahr 1988 die außenwl!·tschaf'tliche 
Entwicklung Polens. Analysiert wird dabei nicht nur der Handel mit. dem 
konvertiblen und nichtkonvertiblen Währungsbereich; sondern auch mit den 
wichtiest.en Handelspartnern Polens, der Sowjetunion und der Bundesrepu-
blik Deutschland. Daran anschließend werden die Verschuldungssituation 
und die jüngsten Anderungen im Außenhandelssystem trntersucht. Die Er-
gebnisse de1· Studie lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

l. Die' gesarntwirt.schaftliehen Ergebnisse des Jahres 1987 waren entU\u-
schend. Das produzierte Nationaleinkommen stieg nach den korrigierten 
statistischen Abgaben gegenüber dem Vorjahr nur um 1.7 % und das 
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verwendete Nationaleinkommen nur um 1,6 %. Verantwortlich für die 
ungünstige binnenwirtschaftliche Entwicklung war das schlechte Ab-
schneiden der Landwirtschaft (Produktionsrückgang um 2,8 %) und des 
staatlichen Bauwesens (Anstieg der Bruttoproduktion um nur etwa 0,4 %). 

Während in diesen Bereichen die anvisierten Wachstumsziele der Planer 
nicht erreicht wurden, entsprachen sle bei der abgesetzten Industriepro-
duktion (Wachstum 3,3 %) etwa den Planvorgaben. Zudem waren keine 
Ansatzpunkte bei der Lösung der Struktur- und Effizienzprobleme der 
Wirtschaft. zu beobachten. Sehließllch verstärkten sich die 
binnenwirtschaftlichen Ungleichgewichte, da die offene Inflation auf ca. 
26% stieg, ohne daß der Geldüberhang sich abschwächte. 

2. Das erste Halbjahr 1988 verlief günstiger. Die abgesetzte Industriepro-
duktion sti<!g gegenüber <lern gleichen Zeitraum des Vorjahres um 6,3 %, 

bzw. arbeitstäg!ich (bei Derücksichtigung der 2 Tage längeren A1·beitszeit) 
immer noch um 4,9 %. Dabei war eine deutliche Umstrukturierune zu 
Gunsten des Exports zu beobachten. Das Produktionwachstum für den 
Export betrng 13 %, für den Dinnenmarkt jedoch nur 3 %. lm Agrarbereich 
verzeichnete der Verkauf von Schlachtvieh einen leichten Rückgang, und 
in der Pflanzenproduktion wird 1988 eine geringere Ernte als im Vorjahr 
erwartet. Das Bauwesen erreichte mit einem 7,8-prozentigen Wachstum 
demgegenüber ein weitaus günstigeres Ergebnis als im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Auch im ersten Halbjahr 1988 blieben die hohe 
lnvestit.ionsneigung und der hohe Anteil von nicht fertiggestellten lnve-
stitionsprojekten bestehen. Verschärft haben sich die binnenwirt-
schaftlichen Ungleichgewichte: Die lnflationsrate stieg nach offiziellen 
Angaben auf 49,4 %, ohne daß die aufgestaute Inflation abgeschwächt 
werden konnte. 

3. Der Außenhandel erzielte 1987 günstigen' Ergebnisse als die Gesamt-
wirtschaft. Die Exporte stiegen (in laufenden Zloty-Preisen) bedingt durch 
die hohe Geldentwertung 1987 gegenüber dem Vorjahr nominal um 53 % 

und die Importe (elf) um 47,l %. Real wuchsen die Exporte mit 4,9 % ge-
naµso stark wie im Vorjahr, während die lmporte mit einer Steigerungsrate 
von 4,G % etwas geringer als 1986 (4,9 %) zunahmen. Polen erzielte 1987, 
begünstigt durch eine Verbesserung der Terms of Trade (um 3,7 %), eine 
positive Handelsbilanz. Dennoch verminderte sich der Anteil des Landes 
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am Welthandel von 0,5 % auf 0,45 %. Im ersten Halbjahr 1988 entwicl<elte 
sich der Außenhandel dynamisch: Die Ausfuhren stiegen real um 13,l % 

und die Einfuhren um 15,7 %. 

4. Für die Verschiebung der Warenstruktur im Außenhandel im Jahrn 1987 
war kennzeichnend, daß der Exportanteil von Brennstoffen und Energie 
zurückging. Dadurch vergrö[lerte sich das Handelsdefizit in dieser Pro-
duktgruppe. Ein überdurchschnittlicher Anstieg der Ausfuhren der Lebens--
mi\1.elindustrie, der Metallurgie und der Leichtindustrie erhöhte den Ex-
portanteil dieser Wirtschaftszweige und deren Handelsüberschu[l. Der Elek-
troge1·iite- ui1d Maschinenbau, die bedeutendste Warengruppe im Handel, 
verzeichnete zwar ein unterdurchschnittliches Exportwachstum, konnte je-
doch aufgrund eines geringeren lmport.anstiegs seinen positiven Saldo 
weiter ausbauen. Ein hoher Import.anstieg war bei Erzeugnissen der 
chemischen Industrie und Landwirtschaft. zu verzeichnen, wodurch sich 
deren Han de lsd efizi t vergrößerte. 

5. Gegenüber dem konvertiblen Währungsbereich entwickelte sich 1987 der 
Handel günstig. Die Ausfuhren stiegen real um 4, 7 % und nominal (in 
laufenden US $ Preisen) um 8, 7 %. Ilegünstigt wurde dieses in US $ bc-J-
wertHe Exportergebnis durch die Dollarabwertung. Dabei konnte das hohe 
Expor1.wachsturn, im Gegensatz zu 1986, trotz einer Verminderung der 
Ausfuhren im Rahmen von Clearing-Vereinbarungen erzielt werden. Die 
Einfuhren stiegen real in der gleichen Höhe wie die Ausfuhren, d.h. um 
4,7 %. In US $ (laufende Preise) erhöhten sie sich um 7,5 %. Ein- und 
Ausfuhren stiegen damit. 1987 nominal und real rascher als im Vorjahr, 
wodurch der Handelsbilanzüberschuß von 1,073 Mrd. US $ (1986) auf 1,235 
Mrd. llS $ (l 987) stiec (Ilerechnungsmethode des statistischen Hauptamtes 
GUS). Auf die Verbesserung der Terms of Trade entfielen davon 75 Mio. US 
$. Die <IJ'namische Entwicklung des Außenhandels setzte sich ln der ersten 
Hälfte 1988 fort. Real stiegen die Exporte um 14,8 % und die Importe um 
20,5 %. Nominal (laufende US $ Preise) wuchsen die Ausfuhren urn 21,5 % 

und die Einfuhren um 28,5 %, wobei sich die Terms of Trade leicht ver-
schlechter1.<:m. Polen konnte dennoch bis Ende Juni 1988 eiuen Handelsbi-
lanz\ibcersehul3 von 662 Mio. US $ erzielen. 



1 

IV 

6. 1987 verschob sich die regionale Strul<tur des polnischen Außenhandels 
mit dem konvertiblen Währungsbereich zu Lasten der sozialistischen Län-
der. Der Exportanteil in die westlichen Marktwirtschaften stieg dagegen 
auf 51, 5 % (1986: 46, 1 %), und der Importanteil wuchs auf 4 7 % ( 1986: 

40%). Gleichzeitig verschob sich die regionale Struktur des Außenhandels 
mit. marktwirtsc.haft.lichen Ländern zugunsten der Industrieländer. Ihr 
Exportanteil stieg 1987 auf 41,6 % ( 1986: 33, 9 %) , wäl1!'end derjenige der 
Entwicklungsländer auf 9,9 % (J 986: 12,2 %) fiel. Auch der Importanteil 
aus den Industrieländern erhöhte sich auf 40 % (l 986: 33,3 %), 

wohi11gegen der aus den Entwicklungsländern sich auf 6,ö % (1986: 7, 7 %) 

verminderte. Dies signalisiert verstärkte Anstrengungen Polens, den Handel 
rnlt den entwickelten lndustrieländern zu intensivieren und den Handel mit. 
den meist ebenfalls zahlnngsschwachen Entwicklungsländern zu vermeiden. 

7. Die Warens1.rukt.ur des polnischen Handels mit dem konvertiblen Wäh-
rungsbereich war durch einen rückläufigen Exportanteil von Brennstoffen 
und Energieträgern und steigende Anteile von Nahrungsmitteln sowie in-
dustriell verarbeiteten Erzeugnissen aus den Bereichen der Metallurgie, 
Chemie, Holz- und Papierverarbeitung und Mineralogie gekennzeichnet. 
Dieser· Trend setzte sich in der ersten Hälfte 1988 weit.gehend fort. Das 
stärkste Jmportwachstum trnt 1987 bei industriellen Vorprodukten, vor al-
len aus der chemischen und der Nahrungsmittelindustrie sowie der Lanrl-
wil't.schaft, auf. Im ersten Halbjahr 1988 stiegen dagegen die Kornsumgü-
terimporte am stärksten. Die Exportorientierung auf Industrienationen 
wurde durch ein hohes Wachstum der Ausfuhren von Maschinen- und 
Transportausrüstungen (SITC Gruppe 7), von chemischen Erzeugnissen 
(SlTC Gruppe 5) und von Waren, nach Beschaffenheit. gegliedert (SITC 
Gruppe 6), sowie von Nahrungsmitteln und lebenden Tieren getragen. Damit 
kon11te der Rückgang in d<~n Ausfuhren von Brennstoffen und EnNgie 
(SITC-Gruppe 3) sowie das vergleichsweis1~ geringe Exportwachstum bei 
Rohstoffen (SJTC Gruppe 2) kompensiert werden. Dieses signalisiert eine 
leichte Verbesserung der Exportstrui<tur. Einen hohen Importanstieg wies 
Polen b<c>i Brennstoffen und Energie (SITC Gruppe 3), chemischen Erzeug-
nissen (SITC Gi·uppe 5) und Rohstoffen (SITC Gruppe 2) auf. 

8. Die nundesrepubllk Deutschland ist. nach der Sowj<~tunion zweit.wichtig-
ster Handelspartner Polens (1987: Exportanteil 11,5 %; Importanteil 11,7%). 
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Für den Außenhandel der Bundesrepublik spielt Polen indes eine geringe 
Rolle (1987: Exportanteil 0,5 %; Importanteil 0,6 %). Im Gegensatz zu der 
positiven Entwicklung des Handels mit den entwickelten Industrieländern 
insgesamt verzeichnet der polnisch-deutsche Handel ungünstige Ergebnisse: 
1987 gingen sowohl die Exporte in die Bundesrepublik (um 4,6%) als auch 
die Importe (um 2,6 %) zurück. Dennoch blieb für Polen ein positiver Saldo 
im Handel mit der Bundesrepublil< (86,9 Mio. DM) erhalten. Er wurde vor-
rangig durch die Erniihrungswirt.scliaft mit. einem Überschuß von 343,9 Mio. 
DM erzielt. Bei Gütern der gewerblichen Wirtschaft hlleb dagege!I ein ne-
gat.\ver Saldo von 277 Mio. DM bestehen, der durch das hohe Dflfizit. bei 
Fertigwaren (978,4 Mio.) hervorgerufen wurde. 

9. Auch eegenüber der Bundesrepublik konnte 1987, ähnlich wie mit. den 
l11dustrienationen insgesamt., eine leichte Verbesserung der Exportstruktur 
erreicht wnrden. Während die polnischon Ausfuhren von Rohstoffen (SITC 
Gruppe 2) und mineralischen Brennstoffen (SITC Gruppe 3) sich vermin-
derten, stiegen die des Maschinenbaus und der elel<tronische Geräte. 
Allerdings haben der starke Rückgang der Ausfuhren von chemischen 
Erzeugnissen (SITC Gruppe 5) sowie der bearbeiteten Waren (nach der 
Beschaffenheit gegliedert, SITC Gruppe 6), die enttäuschende Exportent-
wicklung mit. verursacht. Den höchsten Importanstieg aus der Bun-
desrepublik wies Polen bei Rohstoffen, chemischen Erzeugnissen und bei 
sonstig bearbeiteten Waren (SITC Gruppe 8) auf. Bei allen anderen Gruppen 
stiegen die Importe nur geringfilgig bzw. verminderten sich. 

10. Die Exporte Polens in den nicht-konvertiblen Wilhrungsbereich (vor 
allem RGW) erhöhten sich 1987 real um 4, 7 % und die Importe um 4,5 %. 

Somit. stiegen Ein- und Ausfuhren et.was slärker als die Planvorgaben, 
jedoch geringer als in den Vorjahren. 1987 verbesserten sich für Polen die 
Tel'lns of Trade gegenüber diesem Währungsbereich, so daß nominal die 
Exporte um 5,9 % und die Importe nur um l, 1 % wuchsen. Dadurch konnte 
Polon das Handelsbilanzdefizit mit diesen Ländern auf 6 Mio. Tlubel ve1·-
mindern. Auch gegenüber diesem Währungsbereich intensivierte Polen in 
dnr ersten Hälfte 1988 seine Handelsbeziehungen (Export.wachst.um nominal 
11 ;4 %, real 11,3 %; Importanstieg nominal 6,9 %, real 11,6 %). Mit. dem im 
Vergleich zum l<0nvertihlen Wiihrungsbereich geringeren Ex- und 
Import.anstieg setzte sich d.er seit einigen .Jahren zu beobachtende T1"rnd 
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einer gewissen regionalen Umstrukturierung weg vom nichtkonvertiblen 
Währungsbereich (1987: Importanteil 46 %; Exportanteil 41 %) fort. 

11. überdurchschnittlich und höher als im Vorjahr stiegen im Handel mit 
den soziallstischen Ländern die Ausfuhren der Holz- und Papierverarbei-
tung, der landwirtschaftlichen Produkte und der sonstigen Erzeugnisse. 
Auf der Importseite war ein überdurchschnittlicher Importanstieg bei 
chemischen Erzeugnissen, Nahrungsmitteln und bei Produkten des 
Elektromaschinenbaus zu beobaclüen. Während die Einfuhren von Brenn-
stoffen und Energie noch real um 4, 7 % stiegen, verminderten sie sich 
nominal aufgrund des Preisrückgangs um 6,4 %. Zudem änderte sich die 
Verwendungsstruktur der Importe. Erstmals erhöhten slch die Einfuhren 
von Vorproclukt.en geringer als die Gesamteinfuhren. Dies machte sich 
insbesondere bei den enttäuschenden Produktionsergebnissen der Leicht-
industrie bemerkbar, die unter <ler ungenUgenden Rohstoffvr;rsorgung litt„ 
Im Handel mit dem gesamten nicht-konvertiblen Währui,gsberelch zeigt. sich 
in der ersten Hälfte l 988 folgende Entwicklung: Gegenüber dem Vorjah-
resz,eltraum stiegen überdurchschnittlich nur die Exporte des Bauwesens. 
Bei den Importen war jedoch ein hohes Wachstum bel Erzeugnissen des 
Elektromaschinenbaus, der Leicht- und Nahrungsmittellndustrie zu beob-
achten. Dabei wiesell die Einfuhren von Investitionsgütern den höchsten 
Anstiei:; vor Konsumgütern und Vorprodukten aus. 

l 2. Die Sowjdunion ist. so\\'ohl mit den sozialistischen Ländern als auch 
insgesamt der bedeu tenste Handelspartner Polens ( 1987: lmportan tel! 
27 ,ß%, Export.ant.ell 24,8 %, mit allen Ländern). 1987 stiegen die Exporte 
nominal (laufende Rubelpreise) um 6 %, wogegen die Importe um 3,4 % 

zurückgingen. Dadurch verrnlnderte slch der negative Handelsbilan?,saldo 
von 626 Mio. Rubel (1986) auf ca. 100 Mio. Rubel (1987). Die insgesamt. 
posiUv" l~ntwlcklune Wlll'de stark durch die vorteilhafte Änderung der 
Terms of Trade begünstigt. Dles betrifft insbesondere die Preise von 
Energldrägern, dil.> Polen traditionell zu einem hohf)n Anteil aus der So-
wjetunion einführt (Importanteil 54 %). Den höchsten Exportanteil (68 %) 

und den größten Überschuß im Handel mit der Sowjetunion eneicht Polen 
in der Warengruppe "Elel<trogeräte und Maschinenbau". Dle Ausfuhr dieser 
Erzeugnisse wies 1987 eln unterdurcl1sdrnittliclws Waelrnt.urn auf, wodurch 
sich deren Exportanteil leicht verminderte. Die Exporte der Leicht.- und 
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chemischen Industrie stiegen dagegen überdurchschnittlich; folglich wuchs 
deren Exportanteil etwas. 

13. Trotz einer positiven Handelsbilanz gegenüber dem konvertiblen Wrih-
rungsberelch von l ,040 Mrd. US $ (Berechnungsmethode der Nationalbank) 
wies die Leistungsbilanz aufgrund der hohen Zinsverpflichtungen ein Defi-
zit von 414 Mio. US $ (1986 noch 665 Mio. US $) auf, woraus ein weiterer 
Schuldenanstieg folgte. Die Brutto-Verschuldung Polens erhöhte sich von 
Ende 198G von 33,5 Mrd. US $ bis Ende 1987 auf 39,2 Mrd. US $ (Netto-
Verschuldung Ende 1987: 37,2 Mrd. US $). Der Schuldenanstieg von 5,7 

Mrd. US $ war nach polnischen Berechnungen zu zwei Dritteln Ergebnis 
von Wechselkursänderungen. Vor allem der starke Kursverfall des US $ ließ 
die polnischen Verbindlichkeiten, die zum Großteil in anderen harten 
Wäl1runßen, insbesondere in DM, bestehen, In die lliihe schnellen. Dl'r 
Kursanstieg des US $ verminderte die Schulden in konvertiblen W~hrungrn 
indes bis Ende ,Juni 1988 auf brutto 38 Mrd. US $. Die Verbindlichkeiten 
Polens gegenüber den sozialistischen Ländern (vorwiegend Sowjetunion) 
wuchsen bis Ende 1987 von 6,5 Mrd. (Ende 1986) auf 6,6 Mrd. Rubel. Im 
Juli 1987 konnten mit den Geschäftsbanken etwa 8 Mrd. US $, und Mitte 
Dezember 1987 mit rlem Pariser Klub 9 Mrd. US $ umgeschuldet werden. In 
beiden Vereinbarungen wird Polen eine "Atempause" von ca. 5 Jahren 
eingeräumt., in der verEleichsweise geringe Zahlungsverpfllchtungen best.e-
hen. Im .Juli l 988 gelang es Polen, mit den Geschäftsbanken eine weit.ere 
Umschuldung von 9 Mrd. US $ und eine Senkung des Zinssatzes zu ver-
einbaren. Bis 1991 will man durch eine kräftige Erhöhung des llandelsbi-
lanz,überschusses auf ca. 2 Mrd. US $ die Leistungsbilanz ausgleichen. 

14. 1987 nahm die polnische Regierung im Zuge der gesamtwirtschaftlichen 
Reformbemühungen Anderungen der Außenhandelspolitik und des Außen-
handelssystems vor. In der Wechselkurspolitik gilt seither der Grundsatz, 
die Rentahilit!lt von 80 % der Exporte in beirle Währungsbereiche zu ge-
währleisten. Zudem soll die Verrechnung der Außenhandelsgeschäfte mit 
amtlichen Prnisen zugunsten derjenigen mit Trnnsaktionspreisen einge-
schränkt werden. Die Behörden erweiterten die freie Devisenverfügbarkeit 
der llnt.c!rnehmen, und die Festlegung der Devisenquoten erfolgt neuerdings 
nach warenabhängigen (gekoppelt an den Vernrbeit.ungsgrad) und 
allgemeingültigen Zuteilung·ssät.zen. Liberalisiert wurden auch die Devl-
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senauktionen, auf denen Unternehmen Hartwährungen frei kaufen und 
verkaufen l<önnen. Da mit Hilfe der Wechselkurspolitik eine höhere Renta-
bilität der Exportproduktion erreicht werden soll, ist beabsichtigt, 
Steuererleichterungen und Subventionen für die Ausfuhr zu vermindern. 
Zudem rördert man die langfristige Exportorientierung durch die Vergabe 
von günstigen Investitionskrediten. Schließlich erhöhte man die Zahl der 
Untemehmen, die eigene Außenhandelsgeschäfte betreiben können. 

15. Wichtige Änderungen sieht die neue Joint-Venture-Geset.zgebung vor. 
Die Maßnahmen umfassen eine Liberallslerune; der Gründungsvorschriften 
für Join-Ventures, d.h. sie können jetzt nicht nur mit juristischen, son-
dern auch mit. natürlichen Personen gei;ründet. werden. Ausländische 
Mehrheitsbeteiligungen bei Jolnt-Ventures sind künftig möglich, deren Di-
rektor auch nicht mehr ein polnischer Staatsbürger sein muß. Zudem redu-
zierte man den Einkommenssteuersatz von 50 % auf 40 %, und Steuerver-
günstigungen werden künftig an den Export geknüpft. Die Dauer von 
Steuerbefreiungen wurde von zwei auf drei Jahre erhöht, und man ermög-
lichte einen Gewinntransfer bei Zahlung einer 30-prozentigen Steuer. 
Ferner wird der Zwangsverlrnuf der Devisenerlöse an den Staat auf einen 
Anteil von J 5 % der Hartwährungserlöse festgelegt. Schlleßlich sollen mit 
diesem neuen Gesetz Direktinvestitionen zu gleichen Bedingungen wie hei 
Gemeinschaftsunternehmen möglich soln. Diese Betriebe dürfen allerdings 
nur 1000 Personen beschäftigen. Die sogenannten Polonia-Firmf!Il (Unt.<~r­

nehmen von Auslandspolen) sollen nach einer Übergangszeit nach den 
gleichen Rechtsgrundlagen arbeiten wie andere ausländische Untemehmen. 

16. Von entscheidender Bedeutung für die künftige Wirtschaftsentwicklung 
Polens wird es sein, ob es dem Land in den nächsten Jahren gelingt, seine 
Leistungsbilanz. zu konsolidieren. Nur unter solchen Umständen sind künf-
tige, für die Modernisierung der Volkswirtschaft benötigte westliche 
Kredite denkbar. Für kurzfristige Maßnahmen zur Exportsteigerung und zur 
Verringerung der binnenwirtschaftlichen Nachfrage, wit• sie in den Anpas-
sungsprogrammen des IWF und der Weltbank vorgesehen sind, besteht al--
ler.dings nur ein geringer Spielraum. Eine weitere Senkung des Lebens-
standards ist gesellschaftspolitisch kaum durchsetzbar. Entscheidend ist: 
deshalb, ob die systembedlngten Ursachen eines unwirtschaftlichen Inve-
stitionseinsatzes und des s·ubventionssystems beseitigt werden können, um 
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eine effiziente Umlenkung der Ressourcen auf exportorientierte 
Wirtschaftszweige zu ermöglichen. Neben den Änderungen im Außenwirt-
schaftssystem ist deshalb ausschlaggebend, ob die Regierung die nächsten 
Jahre zu einer konsequenten Reformpolitik nutzt. 
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I. Einleitung 

Der Außenhandel bestimmt entscheidend die gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklungsmöglichkeiten Polens. Eines der drängendsten Probleme des Lan-
des ist hierbei die Verschuldung. In konvertiblen Währungen belief sie 
sich Ende 1987 auf 39,2 Mrd. US $ brutto und 37,2 Mrd. US $ netto. Polen 
hat damit. die höchsten Nettoschulden und nach Ungarn die zweitgrößte 
Pro-Kopf Verschuldung im RGW. In den 80er Jahren wuchsen die Verbind-
lichkeiten trotz einer positiven Handelsbilanz stetig. Der 1986 erfolgte 
Beitritt zum IWF (Internationaler Währungsfonds) und zur Weltbank sowie 
die Verbesserung der Beziehungen zu den USA, in deren Verlauf die 
amerikanische Regierung Wirtschaftssanktionen aufhob, markieren eine 
neue Etappe in den außenwirtscltaftlichen Bemühungen des Landes. Flan-
kiert wird dies von einer in ihrer Konzeption weitreichenden "zweiten 
Etappe" der Wirtschaftsreform, die zu einer Sanierung der Volkswirtschaft 
beitragen soll. Wichtiges Element dieser Reformen sind Änderungen im 
Außenhandelssystem, die auf eine größere Exportorientierung der Wirt-
schaft zielen. 

Das vorliegende Gutachten bilanziert in Kapitel II die gesamt- und 
außenwirtschaftliche Entwicklung Polens im Jahre 1987 und im ersten 
Halbjahr 1988. Danach wird in Kapitel III der Außenhandel in regionaler 
und struktureller Hinsicht behandelt. Analysiert wird dabei nicht nur der 
Handel mit den Ländergruppen (konvertibler und nicht.konvertibler 
Währungsbereich, bzw. marktwirtschaftliche und sozialistische Länder), 
sondern auch mit den wichtigsten Handelspartnern, nämlich der Bundesre-
publik Deutschland sowie der Sowjetunion. Es folgt in Kapitel IV die 
Untersuchung der Verschuldungssituation und in Kapitel V die Darstellung 
der jüngsten Änderungen im Außenhandelssystem. 
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II. Gesamt- und außenwirtschaftliche Entwicklung 1987 und im ersten 
Halbjahr 1988 

1. Gesamtwirtschaftliche Ergebnisse 

Das Wirtschaftswachstum Polens war im Jahre 1987 enttäuschend. Das 
produzierte Nationaleinkommen stieg gegenüber dem Vorjahr nach den kor-
rigierten Angaben des statistischen Hauptamtes nur um etwa 1, 7 % und 
das verwendete Nationaleinkommen sogar nur um etwa 1,6 %. Damit wur-
den die von den Planern anvisierten Wachstumsziele nlcht erreicht. Diese 
ungünstigen gesamtwirtschaftlichen Ergebnisse beruhten vor allem auf dem 
schlechten Abschneiden der Landwirtschaft und des ßauwesens. Die 
Agrarproduktion ging erstmals in den 80er Jahren gegenüber dem Vorjahr 
um 2,8 % zurück und die Brutt.oprodukt.ion des staatlichen Bauwesens stieg 
nur um 0,4 %. Dagegen erhöhte sich die abgesetzte Industrieproduktion 
etwa plangemäß um 3,3 %. Damit erreichten 1987 wed'er das produzierte 
noch das verwendete Nationaleinkommen das Niveau der späten 70er 
Jahre. 1 

Schwerwiegender als diese ungünstigen globalen Wachstumsergebnisse ist 
die Tatsache zu werten, daß keine Ansatzpunkte für eine Lösung der 
tiefgreifenden Struktur- und . Effizienzprobleme der Wirtschaft erkennbar 
sind. Der Anstieg der Arbeitsproduktivität fiel deutlich geringer aus als in 
den Vorjahren, und erstmals seit langer Zeit stieg die Energie- und 
Brennstofflntensltät wieder. Auch das strukturpolitische Ziel einer stärke-
ren Konsumgüterproduktion konnte nicht erreicht werden. Gleichzeitig ist 
die Industrie durch eine fortgeschrittene Alterung des Anlagevermögens 
gekennzeichnet. Zudem verstärkten sich die binnenwirtschaftlichen 
Ungleichgewichte: Das Staatsdefizit erreichte 3,3 % der Staatseinnahmen, 
und die offene Inflation stieg auf ca. 26 %, ohne daß die aufgestaute In-
flation merklich zurückging. Die Situation auf dem Konsumgütermarkt 
wurde vor allem im letzten Quartal 1987 durch die Ankündigung von 

1 Vgl. Kornunikat G-t6wnego Urz;du statyst~·cznego, sytnacju spote~zno-gospodarc7.n Jo·aJu w l9U'/ r., 
in: Rzeczpospollta, 29.1.1900; V!Jl. Tabelle 1 
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Tabelle 1: Ausgewählte Daten zur Wirtschaftsentwicklung Polens 
im Jahre 1987 

Bevölkerung 
Produziertes Nationaleinkommen (konstante Preise) 

Insgesamt 
auf 1 Einwohner 

Verwendetes Nationaleinkommen (konstante Preise) 
Insgesamt 
auf 1 Einwohner 

Beschäftigte in der vergesellschafteten Wirtschaft 
Gesellschaftliche Arbeitsproduktivität in der vergesell-

schafteten Wirtschaft 1 > • > 

Durchschnittliche monatliche Entlohnung in der ver-
gesellschafteten Wirtschaft 

Durchschnittliche monatliche Emerituren und Renten 
(ohne Landwirte) 

Preisindex für Waren und Dienstleistungen des Konsums ca. 
Lebenshaltungskosten 

Verbrauch materieller Güter aus den persönlichen Einkommen 
auf 1 Einwohner (konstante Preise) ca. 1 > 

Geldeinkommen d~r Bevölkerung 1 > 

Geldausgaben der Bevölkerung 1 > 

Geldbestände der Bevölkerung (Stand 31.12.1987) 1 > 

Einzelhandelsverkäufe durch Einheiten des vergesell-
schafteten Sektors: 

in laufenden Preisen 
in konstanten Preisen 

Export (konstante Preise) 
Import (konstante Preise) 
Investitionen (konstante Preise) 
Verkaufte Industrieproduktion des vergesellschafteten Sektors 

(konstante Preise) 
Bruttoproduktion des vergesellschafteten Bauwesens (konstante 

Preise) 
Bruttoproduktion der Landwirtschaft (konstante Preise) ca. 

Pflanzenproduktion 
Tierproduktion 

Transport von Frachten durch die vergesellschafteten Trans-
portbetriebe 1 > 

Personentransport des vergesellschafteten Sektors 1 > 
Wohnungen zur Nutzung übergeben 

~m vergesellschafteten Sektor 1 > 
im nicht vergesellschafteten Sektor 1> 

Ausgaben des Staates für soziale und kulturelle Dienst-
leistungen 1> 

1986=100 

100,5 

101,7 
101,2 

101,6 
101,2 

99,9 

102,0 

121,1 

132,0 
125,7 
125,8 

102,0 
127,4 
130,3 
116, 5 

129,9 
104,8 
104,5 
104,5 
104,1 

103,4 

100,4 
97,2 
97,8 
96,5 

100,3 
101,3 

101,5 
106,5 

127,6 

Anmerkung: 1 > Angaben des "Kornunikat .... 11
; 2> gemessen in der Wert 

schöpfung pro Beschäftigten in der materiellen Produktion 
Quellen: Kominikat Glownego Urz~du Statystycznego, Sytuacja spoleczno-
gospodarcza kraju w 1987 r., in: Rzeczpospolita, 29.1.1988; Biuletyn 
Statystyczny, Nr. 2, 1988; Maiy Rocznik Statystyczny, 1988. 
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Tabelle 2: Ausgewählte Indikatoren zur wirtschaftlichen 
Entwicklung Polens im ersten Halbjahr 1988 

erstes Halbjahr 

Verkaufte Industrieproduktion 1> 
Insgesamt 2 > 
pro Beschäftigten 2) 

Bruttoproduktion im Bau- und Montagebereich 1> 
Insgesamt 2> 
pro Beschäftigten 

Aufkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse 2 > 
Viehbestand 

Rinder 
Schweine 

Transportleistung 1 > 
Fracht 
Passagiere 

Export 2> 
Import 2 > 

Beschäftigte in der vergesellschafteten 
Wirtschaft (ohne Auszubildende) 

Durchschnittliche monatliche Löhne in der 
vergesellschafteten Wirtschaft 3 > 

Durchschnittliche monatliche Renten und 
Emerituren (ohne Landwirte) 3 > 

Preisindex für Güter- und Dienstleistungen 
des Konsums 

Index der Lebenshaltungskosten der Beschäftigten 
in der vergesellschaften Wirtschaft 

Insgesamt 
Ohne den Preisanstieg für alkoho-
lische Getränke 

Einnahmen der Bevölkerung 4 > 

Ausgaben der Bevölkerung 4) 

Verkäufe des vergesellschafteten Einzelhandels 
lauf ende Preise 
konstante Preise 

Investitionen in der Industrie 1> 2> 
Fertiggestellte Wohnungen 

Insgesamt 
vergesellschafte Wirtschaft 
Privatsektor 

Ausgaben des Staates fü~ soziale Dienst-
leistungen und Kultur 4) 

1987=100 

106,3 
107,9 

107' 8 
111, 3 2 ) 

ca. 105,0 

98,l 
105,7 

108,0 
103,2 
113, l 
115, 7 

99,5 

157,5 

151,9 

149,l 

ca. 150 

ca. 141 
163,7 
156,8 

155,3 
ca. 103 

113,0 

105,1 
102,5 
112,7 

145,0 

Anmerkungen: 1> vergesellschaftete Wirtschaft; •> konstante 
Preise; 3) laufende Preise: 4> nominal. 
Quelle: Kominikat GUS o sytuacji spo~eczno-gospodarczej kraju 
w I p6lroczu l988·roku, in: Rzeczpospolita, 28.7.1988. 
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Preiserhöhungen verschärft, da die Bevölkerung zunehmend Hamsterkäufe 
tätigte. 2 

lm ersten Halbjahr 1988 zeigt der Produktionsbereich etwas günstigere 
Ergebnisse. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daj3 die ersten Monate 
des Jahres 1987 durch unvorteilhafte Witterungsbedingungen gekennzeich-
net waren, d.h. ein Basiseffekt zu berücksichtigen ist. Im ersten Halbjahr 
1988 wurde vor allem in der vergesellschafteten Industrie ein hohes 
Wachstum erzielt. Die abgesetzte Industrieproduktion stieg in diesem Zeit-
raum real um G,3 %. Berücksichtigt man die um 2 Tage längerre Arbeitszeit, 
betrug das Wachstum immer noch 4,9 %. Damit wurden die Planvorgaben, 
die ein Wachstum von 3,7 % bis 4 % voraussahen, übertroffen. Der gün-
stige Gesamtverlauf setzt sich allerdings aus unterschiedlichen 
Einzelentwicklungen zusammen: Das Wachstum betrug bei der produzieren-
den Industrie (Produktionsanteil 8,2 %) 0,7 %, und bei der verarbeitenden 
Industrie (Produktionsanteil 91,8 %) 6,8 %. Auffallend war zudem das 
unterschiedliche Produktionswachstum für den Binnenmarkt (um nur 3 %) 

und für den Export (um 13 %)." 

Die Ergebnisse der Landwirtschaft sind unbefriedigend. Der Verkauf von 
Schlachtvieh ging Im ersten Halbjahr 1988 gegenüber dem Vor-
jahreszeit.raum um 0,6 % zurück. Zudem verminderte sich im selben Zeit-
raum der Bestand an Rindern, Insbesondere an Kühen, wohingegen derje-
nige an Schweinen um 5, 7 % stieg. Stark rückläufig war (um 7, 7 %) der 
Bestand an Schafen. Prognosen für die Pflanzenproduktion erwarten für 
1988 eine geringere Ernte. Insbesondere fÜr die Getreideversorgung wäre 
dies für Polen ungünstig, da die Preise auf den Weltgetreidemärkten ange-
sichts der Mißernten in den USA und Kanada nach oben schnellten.• 

Die Bruttoproduktion des Bauwesens war im ersten Halbjahr 1988 um 
7 ,8% höher als im Vergleichszeltraum des Vorjahres und überstieg um 5 
Prozentpunkte die Planvorgaben. Dabei muj3 allerdings berücksichtigt wer-
den, daß die Ergebnisse des Vorjahres, vor allem im ersten Quartal 1987, 

i Vgl. w. Qua1sser, Dle Wlrtscboftsentwicldung Polens 1987 unter besonderer Berilclisicht.igung der 
Preisreform, illflalionäerer Prozesse und der Situation auf dem KonsumgUtermarltt. Artielteu aus dem 
Osteur·opa-Jnstltut München, working Papers, Nr. 125 

3 Komuulkat GUS o sytuacji spo+eczno-gospodarczeJ kraju w I p5troczl) 1900 roku, in: Rzeczpospo-
lita vom 2U,7',190U; vgl. Tabelle 2 

4 Hlslak. H. (1900 1), Na wyboJach gospodarcza po 1 p~i'roczu, In: ~ycie Gospodarcze, Nr. 31, 190B 
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sehr ungünstig waren. Dahingegen schwächte sich im zweiten Quartal 1988 
die Wachstumsdynamik ab. Die Produktion des Bauwesens lag um 2,8 % 

unter derjenigen des gleichen Zeitraumes des Vorjahres. Enttäuschend ent-
wickelte sich auch der Wohnungsbau, Im gesamten ersten Halbjahr 1988 
stellte man nur 2,5 % mehr Wohnungen fertig als im Vorjahreszeitraum. Im 
Juni 1988 lag die Zahl der fertiggestellten Wohnungen sogar um 6,3 % 

unter derjenigen des gleichen Monats irn Vorjahr. Zudem überstieg die Zahl 
der im Bau befindlichen Wohnungen vom Juni 1988 nur um 0,2 % diejenige 
im Juni 1987 .0 Die polnische Regierung lei lete jetzt verschiedene Sofort-
maßnahmen ein, um den in einer Dauerl<rise befindlichen Wohnungsbau zu 
fördern. Hierunter zählen u.a. Steuererleichterungen für den gesamten 
Bausel<tor. 6 

Im ersten Halbjahr 1988 stiegen die Investitionen (in konstanten Prei-
sen) In der vergesellschafteten .Wirtschaft gegenüber dem gleichen Zeltraum 
dor Vorjahres um 13,3 %. Das lnvestitionswachstum betrug im Bau- und 
Montagebereich etwa 12 % und bei Maschinen und Ausrüstungen etwa 15%. 
Dies lag deutlich, insbesondere lm Bau- und Montageberelch, über den 
Planvorgaben. Ungünstig zu beurteilen ist nach den vorliegenden In-
formationen die zu hohe Investitionsneigung und der große Anteil der noch 
nlch t fertiggestellten Investl tlonsprojekte ("eingefrorenen Investitionen"). 
Zur Beendigung der neu begonnenen Bauinvestitionen werden voraussicht-
lich weitaus höhere Aufwendungen nötig sein als geplant Dies schränkt 
die Möglichkeiten zur Umstrukturierung der lnvestltlonen ein. Ferner sind 
die finanziellen Aufwendungen für noch nicht fertiggestellte Investltlons-
projekte extrem hoch. So bleibt der Jnvestitionsbereich welterhln ein un-
gelöstes wirtschaftspolitisches Schlüsselproblem, das besonderer An-
strengungen im Rahmen der Wirtschaftsreform bedarf. 7 

Kennzeichnend für das erste Halbjahr 1988 war das sich vertiefende 
hinnenwirlschaftliche Ungleichgewicht„ Dies betrifft vor allem den 
Konsumgütermarkt, da auch die verstärl<ten Exportanstrengungen zu einer 
Verschlechterung der Marktversorgung bei Janglehigen Konsumgütern, 

!.'1 M1sial; (190B 1), op. c1i. 
6 steueranroize fllr Buusektor, r.olen: sofortmaOnnhmen gegen Wohnungsnot eh1geleiteti in: NFA1 

1!.'1,8,1900 
7 Misiak, M. (H100 2), sp6r o p~f'rocze, po komuuikncie GUS, in: ~ycjc Gospodarcze, Nr. 32 (1BOO) 
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Kleidung und Schuhwerk, geführt haben. Zudem stiegen die Preise weitaus 
stärker, als nach der Preisreform 
reichte nach offiziellen Angaben 
Inflation abschwächte. Hierzu 

zu vermuten war. Die Inflationsrate er-
49,4 %, ohne da!?> sich die .aufgestaute 

trugen starke nominale Einkorn-
menssteigerungen bel. 0 Die Preisreform, gedacht als erster Einstieg in. die 
"zweite Reformetappe", muß daher im Hinblick auf die Abschwächung des 
Nachfrageüberhanges als gescheitert angesehen werden. Sie bewirkte viel-
mehr eine Beschleunigung des Inflationsprozesses. 

2. Außenwirtschaftliche Entwicklung 

2.1. Insgesamt 

Während die gesamtwirtschaftlichen Ergebnisse l 987 eher enttäuschend 
waren, erzielte der Außenhandel günstigere Ergebnisse. Aufgrund der ho-
hen Zloty-Entwertung stiegen dle nominalen Außenhandelsumsätze beson-
ders stark (um 53 % beim Export, 47, 1 % Import cif). Die Ex- und Impor-
tumsätze übertrafen damit die Planvorgaben. Real nahmen die Exporte 
1987 jedoch nur genauso stark zu wie im Vorjahr, d.h. um 4,9 %. Die re-
alen Importe erhöhten sich 1987 mit einer Steigerungsrate von 4,6 % et-
was geringer als 1986 (4,9 %). Ähnlich wie in den Vorjahren (seit 1982) 

erzielte Polen eine positive Handelsbilanz. Begünstigt wurde dies durch 
eine für Polen schon seit 1985 zu beobachtende vortellhafte Entwicklung 
der Import- und Exportpreise. Die Terms of Trade verbesserten sich für 
das Land gegenüber dem Vorjahr um 3,7 %. 9 

Die günstig verlaufende Außenhandelsentwicklung des Jahres 1H87 kann 
nicht darüber hinwegtäuschen, daß tiefgreifende Probleme bestehen blie-
ben. Zunächst setzt sich auch 1987 del' seit Anfang der 80er Jahre ein-
setzende Trend einer rückläufigen Bedeutung Polens am Welthandel fort. In 
laufendei1 Preisen gerechnet, verminderte sich der Anteil des Landes am 
Welthandel 1987 gegenüber dem Vorjahr von 0,5 % auf 0,45 %. In lrnn-
stanten Preisen veränderte sich der Anteilwert gegenüber dem Vorjahr 
nicht. Nach beiden Berechnungsmethoden lagen diese Werte jedoch deutlich 

8 Mislek (1980 2), op. cit-. 
9 Homuniket „. (29.1.1908)1 op. cit., vgl, such Schaubilder 1 bis a 
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Schaubild 1: 
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Schaubild 3: 
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unter denjenigen vom Ende der 70er Jahre. 10 Zudem blieb weiterhin auf-
grund wachsender Zinszahlungen ein negativer Saldo in der Leistungsbllanz 
bestehen. Blnnenwlrtschaftlich wirkt sich die noch Immer geringe Beliefe-
rung mit importierten Vorleistungen ungünstig auf die Wirtschaftsentwicl<-
Jung aus. 

Im ersten Halbjahr 1988 hielt dle Tendenz eines raschen Wachstums des 
Außenhandelsumsatzes an. Von clanuar bis Juni l 988 erhöhte sich das 
Exportvolumen im Vergleich zum selben Zeitraum des Vorjahres um 13, l %, 

und das Importvolumen stieg um 15, 7 %. Diese Entwlcl<lung ermöglichte 
auch ein<0 gege11über den Vorjahren höhere Planerfüllung. Die Pläne wurden 
bei den Ausfuhren im Juni zu 51 % und bei den Einfuhren w 50,4% 
erfüllt. 11 

2.2. Handel nach Warengruppen 

Für die Gesamtentwicklung des polnischen Außenhandels nach Warengrup-
pen sind nur Angaben in laufenden Zlotypreisen zugänglich, deren Aussa-
gewert aufgrund der hohen Geldentwertung bogrenzt ist. Dennoch geben sie 
einen Einblick in die groben Entwicklungslinien und über Anderungen in 
der Warenstruktur des Außenhandels. 

Kennz,eichnend für strukturelle Anderungen im Außenhandel l 987 war 
der rückläufige Exportanteil der Warengruppe "Brennstoffe und Euergie", 
der sich von 13,l % auf 11,l % verminderte. Dies ist zwar günstig Im 
Hlnblick auf eine Abschwächung der Rohstoff- und Ernergielastigkeit der 
Ausfuhren zu bewerten, jedoch vergrößerte sich der negative Saldo bei 
dleser Produktgruppe. Die Position des Elclctromaschinenbaus, mit ca. 40 % 

Export- und ca. 35 % Importanteil die bedeutendste Warengruppe, verän-
derte sich kaum. Diese Produktgruppe verzeichnete zwa1· eln geringfügig 
unterdurchschnittliches Exportwachstum, konnte jedoch weiterhin ihren po-
sitiven Saldo irn Warenaustausch ausbauen. Ein überdurchschnittlicher 
Anstieg der Ausfuhl'en ermöglichte den Gruppen der Lebensmittelindustrie, 
dei· Metallurgie und der Leichtindustrie, ihl'en Exportanteil z,11 <erhöhen 

10 l'ols\(i Handel Zagraniczn~· w 1~01 roku, 1nsti1ut l\on1unktur 1 <:en llandlu Zagranic7.nego, Rnport 
Roczny, Warszawa 1900, s. 17 

11 stebeneichen, J„ Handel zagra11icz11~· po l polroczn~·, in: zycic Gospodarczc, Nr. 32, l90ß 
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Schaubild 4: 
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Tabelle 3: Importentwicklung nach verschiedenen Wirtschaftszweigen (Vorjahr=lOO) 

Brennstoffe und Energie 
Metallurgie 
Elektromaschinenbau 
Chemie 
Mineralogie 
Holz- u. Papierverarbeitung 
Leichtindustrie 
Konsumgüter 
Sonstige Industrie 
Bauwesen 
Produkte d. Landwirtschaft 
Produkte d. Forstwirtschaft 
Sonstiges 

1982 

113.6 
102.7 

79.9 
113.l 
101.8 
107.7 
104.l 

67.2 
127.2 

29.6 
62.l 

100.3 
78.7 

1983 

132.7 
105.5 
115.8 
103.2 
108.2 
100.5 
157.4 

74.7 
124.8 

21.4 
78.7 

146.2 
196.3 

1984 

110.8 
122.0 
135.3 
122.5 
131. 7 
127.1 
114.8 
159.7 
122.6 

46.6 
117.8 

86.7 
437.7 

1985 

126.l 
126.l 
145.3 
131.4 
129.5 
130.0 
127.4 
125.8 
112.4 

110.3 
119.0 
164.l 

1986 

114.9 
109.B 
130.2 
127.9 
125.5 
110.1 
127.4 
135.8 
136.1 

101. 9 
107. 0 
120.5 

1987 

122.9 
146.3 
146.3 
169.2 

164.6 
134.9 
155.2 

173.6 

Quellen: Rocznik Statystyczny Handlu Zagranicznego (im folgenden R.St.H.Z.) 1987; 
Biuletyn Statystyczny {im folgenden B.St.J Nr. 2. 

Tabelle 4: Exportentwicklung nach verschiedenen Wirtschaftszweigen (Vorjahr=lOO) 

Brennstoffe und Energie 
Metallurgie 
Elektromaschinenbau 
Chemie 
Mineralogie 
Holz- u. Papierverarbeitung 
Leichtindustrie 
Konsumgüter 
Sonstige Industrie 
Bauwesen 
Produkte d. Landwirtschaft 
Produkte d. Forstwirtschaft 
Sonstiges 

1982 

165.9 
98.4 

109.0 
105.6 

89.4 
84.8 
95.2 

113.5 
83.5 

127.l 
113.l 

57.8 
62.9 

1983 

125.9 
137.1 
107.7 
116.5 
112.3 
114.6 

80.3 
125.7 
105.6 
77.5 

132.2 
135.4 
127 .9 

Quellen: R.St.H.Z., 1987; B.St., Nr.2, 1988. 

1984 

127 .2 
119.4 
117.0 
130.9 
148.0 
134. 2 
126.7 
137.8 
121.7 
150.9 
151.0 
195.3 
862.0 

1985 

112.9 
119.1 
126.9 
134.6 
135.3 
126.9 
140.7 
131.9 
152.7 
132.5 
144.7 
133.6 
128.8 

1986 

105.3 
110.3 
131.9 
124.7 
127.9 
143.2 
137.5 
139.9 
116.8 
121.9 
126.5 
103.8 
117.1 

1987 

130.0 
169.8 
146.2 
154.3 

201.6 
164.l 
184.2 

102.4 

,... 
"' 
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Tabelle 5: Importanteile verschiedener Warengruppen 

1982 1983 1984 1985 1986 1987 

Brennstoffe und Energie 17.4 21.9 26.0 23.1 22.1 20.6 17.4 
Metallurgie 9.0 10.2 9.7 9.5 9.1 8.1 8.l 
Elektromaschinenbau 30.6 27.1 28.0 30.4 33.5 35.4 35.5 
Chemie 11.7 14.6 13.5 13.3 13.2 13.8 15.9 
Mineralogie 1.2 1.4 1.3 1.4 1.4 1.4 
Holz- u. Papierverarbeitung 1.8 2.1 1.9 2.0 1.9 l. 7 2.0 
Leichtindustrie 4.0 4.6 6. 4. 5.9 5.7 5.9 5.5 
Konsumgüter 11.3 8.4 5.6 7.2 6.9 7.6 8.0 
Sonstige Industrie .9 1.3 1.5 1.4 1.2 1.3 
Bauwesen .2 .0 .o .0 .o .0 
Produkte d. Landwirtschaft 12.0 8.2 5.8 5.5 4.6 3.8 4.5 
Produkte d. Forstwirtschaft .0 .0 .0 .0 .0 .o 
Sonstiges .0 .0 .0 .2 .3 .3 
------------------------------------------------------------------------------------------
Quellen: R.St.H.Z., 1987; B.St., Nr.2, 1988. 

-Tabelle 6: Exportanteile verschiedener Warengruppen "" 
1982 1983 1984 1985 1986 1987 

Brennstoffe und Energie 10.4 15.3 17.3 17.5 15.6 13.1 11.2 
Metallurgie 9.0 7.8 9.7 9.1 8.6 7.6 8.4 
Elektromaschinenbau 45.2 43.8 42.4 39.3 39.4 41.6 39.8 
Chemie 9.6 9.0 9.4 9.8 10.4 10.4 10.5 
Mineralogie l.O . 8 . s .9 1.0 1.0 
Holz- u. Papierverarbeitung 2.4 l.8 1.9 2.0 2.0 2.3 3.0 
Leichtindustrie 8.6 7.3 5.2 5.3 5.9 6.4 6.9 
Konsumgüter 5.1 5.1 5.8 6.3 6.6 7.4 8.9 
Sonstige Industrie .7 .5 .5 .4 .5 .5 
Bauwesen 5.4 6.1 4.2 5.1 5.3 5.2 3.5 
Produkte d. Landwirtschaft 2.0 2.0 2.4 2.8 3.2 3.3 
Produkte d. Forstwirtschaft .6 .3 .4 .6 .6 .5 
Sonstiges .2 .1 .1 .8 .8 .8 
------------------------------------------------------------------------------------------
Quellen: R.St.H.Z., 1987; B.St., Nr.2, 1988. 
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und den Handelsüberschuß zu vergrößern. Einen besonders hohen Import-
bedarf wies Polen bei Erzeugnissen der chemischen Industrie und der 
Landwirtschaft auf, wodurch sich das Handelsdeflzit ebenso wie bei mine-
ralischen Erzeugnissen vergrößerte .12 

IJI. Regionale und strukturelle Entwicklung des AußenhandlÜS 

1. Konvertibler Währungsbereich 

Zum konvertiblen Währungsbereich zählen die westlichen Industrieländer, 
die Entwicklungsländer und der in konvertibler Währung mit sozialisti-
schen Ländern (vorwiegend der VR China und .Jugoslawien) einschlleßlieh 
der RG\V-Länder (jedoch zu einem geringen Umfang) durchgeführte Handel. 
Ausschlaggebend für die weitere Aktivierung der Handelsbilanz mit dem 
konvertiblen Währungsbereich Im Jahre 1987 war die Exportsteigerung um 
real 4,7 %. Sie lag somit dnutlic:h höher als 1986 (l,G %). Im Unterschied 
zu 1986 konnte dieses Wachstum der Ausfuhren sogar durch einen Export-
rückgang von ca 6 % im Rahmen von Clearing-Vereinbarungen (u.a. mit 
der VR Chlna, Jugoslawien und Brasilien) erreicht. werden. 13 In US $ 

(laufende Preise) erreichten die Ausfuhren 1987 7,079 Mrd. US $, d.h. sie 
stiegen um 8,7%.1' In der ersten Hälfte 1988 setzte sich das rasche Ex-
portwachstum fort: Die Ausfuhren Jagen real um 14,5 % und nominal um 
21,5 % über denjenigen des gleichen Zeitraumes des Vorjahres.'" 

Charakteristisch für 1987 war eine deut.Jichc Verschiebung der regiona-
len Exportstruktur. Die Ausfuhren in konvertibler Währung (US $, in lau-
fenden Preisen) in die soziallstischen Ländern glngen 1987 um 6,7 % zu-
rück; 1986 stiegen sie noch um 8 %. Dagegen e1·höhten sich die Ausfuhren 
mit d<m Marktwirtschaften um 11, 7 %. Folglich verschob sich der Export-
anteil am Gesamthandel Polens zugunsten der Marktwirtschaften von 46, l 
% (1986) bis 1987 auf 51,5 %. Zudem stieg der Anteil der Indu-
st,·!enationen an den Gesamtausfuhren (berechnet in laufenden Zloty-
preisen) von 33,9 % auf 41,6 % zu Lasten der Entwicklungsländer (1986: 

---··-------
12 Vgl, Schaubilder <! uud ~ ~O\\'ie dlc Tal>eHen 3 bis r. 
13 Konsultac~·J1H1 Rada Gospodarcza, Gospodarka w 19B7 Roln1 (2), lu: 2}•cle Gospodare-ze, Nr. 1~„ 1900 
14 Polski Handel „„ op, clt., s. 2!:! 
!!) 8icbcnelcben (1908), op. ctt.: vgl schaub11der 6 und ß 
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12,2 %, 1987: 9,9 %). 16 Die geringere Bedeutung der sozialistischen Länder 
an dem Handel in konvertibler Währung lst u.a. darauf zurückzuführen, 
daß der Handel mit ihnen im stärl<erem Maße mit Rubeln abgerechnetet 
wurde. 17 

Die Importe aus dem konvertiblen Währungsbereich erhöhten sich real im 
gleichen Umfang wie die Exporte, nämlich um 4,7 %, und nominal, in US $ 

(laufende Prnise) gerechnet, um 7,5 %. Die Einfuhren betrugen 5,844 Mrd. 
US $, d.h. sie Jagen damit real und nominal über dem VorjahreHergebnis. 
Der ß<cgeniiber den Exporten geringene Jrnportanstieg erhöhto den 
Handelsbilanzüberschuß in konvertibler Wähnmg von l ,073 Mrd. US $ Im 
.lRhrr> 1986 anf l,235 Mrd. US$ im Jahre 1987. Die lelcl1te Verbesse1·ung 
der Terms of Trade trug nach polnischen Berechnungen mit 75 Mio. US $ 

z,ur positiven Handelsbilanz bei. 16 Jn der ersten Hälfte l 988 stiegen ge-
genüber dem Vorjahreszeitraum die lmporte stärker als die Exporte, d.11. 
um 20,6 % real und um 28,5 % nominal. Dennoch erzielte man bis Ende 
Juni 1988 einen Handelsbilanzüberschuß von 662 Mio. US $. 19 

Auch bei den Einfuhren aus dem konvertiblen Währungsbereich ist eine 
regionale Umstrukturierung zu beobachten. Die Importe in konvertiblen 
Währungen aus den sozialistischen Ländern fielen um 22,3 % (US $, lau-
fende Preise), während die aus marktwirtschaftlichen Ländern um 15,4 % 

wuchsen. Deren Importanteil am Gesamthandel Polens (laufende Zlotypreise) 
stieg damit von 40 % im . Jahre 1986 auf 47 % im Jahre 1987. Zudem er-
höhten sich auch hier dle Einfuhren aus den Industrieländern stärker als 
die aus den Entwicklungsländern. Der Importanteil (laufende Zlotypreise) 
aus den lndustrieländern stieg gegenüber dem Vorjahr von 33,3 % auf 
40 % und der von Entwicklungsländern von 6,7 % auf 7,7 %. 20 

!0 Polski Handel „„, op, cit„ s. 31 
17 PlouEcon Re po1·t, vol. 1\1, May 20, 190!1 
lO Polski llandel „„, op. clt., S. 2!Jl Moni;ulta<:yjno Ruda Gor.podarcza 09UO), Go!illO<\arl<n w 1907 rol<u 

(2}, ht: Zycie Gospodarcze, Nr. 12, 1980; \'gl Schaubilder 7, o und 9 
19 Siebeneichen (1908). op. cit. 
20 Polslt1 Handel .„, 011. clt., s. 31 
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1.1. Entwicklung der regionalen Warenstruktur 

Im folgenden wird der Handel Polens im Jahre 1987 nach einzelnen Wa-
rengruppen mit dem konvertiblen Währungsbereich insgesamt und mit 
nichtsozialistlschen Ländern auf Grundlage der polnischen Warenl<lassifl-
kation untersucht. Während filr den Handel mit dem konvertiblen Wäh-
rungsbereich nur Daten über das reale Ex- und Importwachstum vorhanden 
sind, stehen für die nichtsozialistlschen Länder auch die nominalen An-
gaben zur Verfügung. Es folgt dann die Darstellung des polnischen Handels 
mit den entwiclrnlten westlichen Industrieländern nach Warengruppen an-
ha11d der westlichen SITC-l\lassifikation. 

Konvertibler Währungsbereich: 

Die Gesamtexporte in diesen Währungsbereich st.iegen l 987, wie schon er-
wähnt, weitaus rascher als im Vorjahr. Betrachtet man die realen Exporte 
ei11zelner Warengruppen, dann fällt auf, daß sich das Exportwachstum des 
Elektrogeräte- und Maschinenbaus deutlich verlangsamte und die Ausfuhr 
von Brennstoffen und Energie, ähnlich wie l 985 und 1986, rückläufig war. 
Die Exportanteile von Brenn- und Rohstoffen (letztere Kupfer, Silber, 
Schwefel) gingen damit ln den Jahren 1984 bis l 987 von 33,5 auf 24,9 % 

zurücl<. Derjenige des Elektrogeräte- und Maschinenbaus sowie des Bau-
wesens verminderte sich von 30,2 % Im Jahre 1986 auf 28,4 % im Jahre 
1987. Kompensiert wurde diese Entwicklung durch die deutlichen 
Ausfuhrstelgerungen bei Erzeugnissen der Nahrungsmittelindustrie und bei 
anderen industriell verarbeiteten Erzeugnissen u.a. aus dem Bereich der 
Metallurgie, Chemie, Holz- und Papierverarbeitung sowie Mineralogie.21 

Auch bei den Importen war 1987 eln über dem Vorjahr liegendes reales 
Wachstum zu beobachten, wobei insbesondere die Einfuhren von industri-
ellen Vorprodukten stiegen. Deren Importanteil erhöhte sich l 987 gegen-
über dem Vorjahr von 69,4 auf 71,7 %. Die Vorleistungsimporte setzten 
sich vorwiegend aus Erzeugnissen der chemlschen und der Nahrungsmit-
telindustrie sowie der Landwirtschaft (Getreide und l"ut.ter) zusammen. Die 
Einfuhr aller anderen industriellen Vorprodukte, vor allem aus <ler Me-

21 Vgl. Tabelle 71 Polski Hondel .„„, op. cit, s. 30 
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Tabelle 7: Wachstum der Exporte in den konvertiblen Währungsbereich 
nach Warengruppen (Mio. US $, konstante Preise) 

1984 1985 1986 1987 
----------------------------------------------------------------------Export insgesamt 883 -228 91 292 
Industrie: 

Elektrogeräte- und 
Maschinenbau -23 -108 357 21 
Brennstoffe und Energie 419 -257 -197 -34 
Metallurgie 85 -2 -108 60 
Chemie 97 -20 10 78 
Mineralogie 25 -1 5 15 
Holz- und Papierverarbeitung 27 3 5 38 
Leichtindustrie 55 42 54 40 
Nahrungsmittel 158 51 51 76 

Bauwesen -60 -18 -36 -44 
Landwirtschaft 77 77 21 44 

Quelle: Polski Handel Zagranyczny w 1987 roku, Raport Roczny, Warszawa 
1988, s. 37. 

Tabelle 8: Wachstum der Importe aus dem konvertiblen Währungsbereich 
nach Warengruppen und nach ihrer Verwendung (Mio. US $, 
konstante Preise) 

1984 1985 1986 1987 
----------------------------------------------------------------------Importe insgesamt 568 505 170 258 
Investitionsgüter 115 126 95 58 
Industrielle Vorprodukte 515 276 -170 233 

davon: 
Elektrogeräte und 
Maschinenbau 65 116 72 -40 
Brennstoffe und 
Energie 70 47 124 -10 
Metallurgie 114 81 -79 -3 
Chemie 58 36 -116 103 
Leichtindustrie -9 38 -68 -16 
Nahrungsmittel 237 11 -38 52 
Produkte der Landwirtschaft -13 -61 -101 115 

Konsumgüter 45 106 23 -26 
andere Importe -195 -4 24 7 

-----------------------------------------------------------------------Quelle: Polski Handel ... , op. cit., s. 37. 
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Tabelle 9: Struktur der Importe aus dem konvertiblen Währungsbereich 
nach ihrer Verwendung (konstante Preise; in %) 

Investitionsgüter 
Vorprodukte 
Konsumgüter 

1984 

7,2 
78,6 
11,9 

Quelle: Polski Handel ... , op. cit., S. 37. 

1985 

8,9 
76,3 
12,7 

1986 

10,5 
69,4 
17,4 

Tabelle 10: Außenhandel mit dem konvertiblen Währungsbereich nach 
Warengruppen in der ersten Hälfte 1988 (erste Hälfte 
1987=100; laufende Preise, in US $) 

Insgesamt 
Industrie: 

Elektrogeräte- und 
Maschinenbau 
Brennstoffe und Energie 
Metallurgie 
Chemie 
Mineralogie 
Holz- und Papierverarbeitung 
Leichtindustrie 
Nahrungsmittel 

Bauwesen 
Produkte d. Landwirtschaft 

Importe nach Verwendung: 
Ir1vestitionsgßter 
Vorprodukte 
Konsumgüter 

Exporte 

121,5 

116 ,0 
109,9 
158,0 
126,7 
139,2 
144,6 
129,6 
105,2 
100,9 
114,0 

Importe 

128,5 

137. 5 
164,9 
134,2 
130,2 
119,6 
112, 8 
115,2 
105,0 

122,4 

116, 2 
131,8 
119,6 

Quelle: Siebeneichen, J., Handel zagraniczny po I pOlroczu, in: 
Zycie Gospodarcze, Nr. 32, 1988. 

1987 

10,9 
71. 7 
15,5 
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tallurgie und Leichtindustrie) verminderte sich 1987, trotz eines schon im 
Vorjahr zu beobachtenden Importrückgangs. Die verbesserte, aus Importen 
bereitgestellte Futtermlttelbe!leferung war notwendig geworden, um den 
Rückgang der Tierproduktion zu stoppen. Sie erfolgte jedoch auf Kosten 
der Einfuhr industriell verarbeiteter Erzeugnisse. Bel einem leichten An-
stieg des Importanteils von Investitionsgütern (von 10,5 % auf 10,9%), fiel 
derjenige von Konsumgütern von 17,4 % auf 15,5 %. 22 

Im ersten Halbjahr 1988 verschob sich die Exportstruktur etwas. über-
durchschnittlich stiegen nominal (Angaben jetzt in laufenden US $ Preisen) 
die Exporte der metallurgischen Industrie (um 58 %), der Holz- und 
Papierverarbeitung (44,6 %), der Erzeugnisse der Leichtindustrie (um 
29,fi%) und der chemischen Industrie (um 26,7 %). Unterdurchschnittlich 
erhöhten sich dagegen die Ausfuhren des Elektromaschinenbaus (um 16 %), 

des Brennstoff- und Energiebereiches (um 9,9 %) und vor allem der Nah-

run~smittelindustrie (um 5,2 %). Auf der Importseite mißlang auch eine 
stärkere Umstrukturierung der Einfuhren zugunsten einer produktiven Ver-
wendung. Im ersten Halbjahr 1988 stieg der Import von Konsumgütern mit 
21 % am stärksten. Die Einfuhr von Vorprodukten nahm um 20,6 % und 
die von Investitionsgütern um 15,7 % zu. 23 

Nichtsoziallstische Länder: 

Struktur und Saldo des Handels Polens mit den nichtsozia!lstischen Län-
dern ist in den Schaubildern 10 bis 12 dargestellt. Hieraus ist ersichtlich, 
daß bei Ex- und Import mit Industrie- und Entwicklungsländern der Elek-
trogeräte- und Maschinenbau (nach östlicher Abgrenzung enthält diese 
Gruppe praktisch den gesamten Investitionsgüterhandel einschließlich 
Straßenfahrzeuge) dominiert. Bei den Ausfuhren stehen an zweiter Stelle 
die Nahrungsmittel Industrie; sie wird von Brennstoffen und Energieträgern 
gefolgt. Den zweithöchsten Importbedarf weist Polen bei chemischen Pro-
dukten vor Erzeugnissen der Nahrungsmittelindustrie auf. Die wichtigsten 
Merkmale des polnischen Handels (nominal, US $, laufende Preise), darge-

22 Vgl. Tabelle a und 9; Polski Handel „., op, cit., s. 39 
2:1 Vgl. Tabelll!. 10 
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Schaubild 12: 
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Tabelle 11: Außenhandel mit den nichtsozialistischen Ländern 1987 

Exporte Importe Saldo 

Mio. US S Anteile Wachstumsraten Mio. US $ Anteile Wachstumsraten Mio. US S 
in % nominal real in % nominal real 

-~------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Insgesamt 6262 100.0 12.5 8.3 5042 100.0 14.7 12.2 1221 
Brennstoffe und Energie 906 14.5 -8.9 2.0 223 4.4 1. 8 .4 683 
Metallurgie 656 10.5 31. 5 21.1 424 8.4 12.8 8.6 233 
Maschinenbau 1435 22.9 11.2 6.4 1548 30.7 10.7 4.8 -114 
Chemie 669 10.7 9.0 15.6 1233 24.5 19.8 14.5 -564 N> 
Holz- und Papierverarbeitung 310 5.0 41.0 22.3 109 2.2 64.2 41.l 201 "" Leichtindustrie 522 8.3 26.9 15.8 304 6.0 19.1 19.3 218 
Nahrungsmittelindustrie 946 15.1 26.9 ' 8. 6 610 12.1 8.4 6.4 336 
Bauwesen 242 3.9 -17.7 -21.2 0 .o - - 242 
Produkte der Landwirtschaft 307 4.9 10.4 2.4 447 8.9 20.8 41.9 -140 
Andere Güter 269 4.3 21.9 17.2 143 2.8 21. 8 17.2 126 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Quelle: PlanEcon Vol. IV / No. 20-21. 



25 

stellt in Tabelle 11, mit dieser Ländergruppe lassen sich wie folgt zusam-
111enfassen: 

Ähnlich wie mit dem gesamten nichtkonvertiblen Währungsbereich 
zeichnet sich der Handel mit den nicht-sozialistischen Ländern 1987 durch 
eine Verschiebung der Exportstruktur aus. Kennzeichnend ist dabei, daß 
die Ausfuhr von Brennstoffen und Energieträgern deutlich (um 8,9 %) zu-
rückging. Zusätzlich verstärkt durch einen leichten Importanstieg vermin-
derte sich dadurch der Handelsüberschuß mit dieser Produktgruppe, der 
hie1· traditionell am höchste11 ist. Kompensiert wird dieser t:xportrückgang 
durch eine überdurchschnittliche Steigerung der Ausfuhren bei Erzeugnis-
sen der Nahrungsmittelindustrie. der Metallurgie und der Leichtindustrie. 
Diese Produktgruppen konnten bei nur mäßigen Importerhöhungen ihren 
positiven Saldo im Handel mit diesen Ländern aushauen, wodurch die 
Binnenmarktversorgung allerdings ungünstig beeinflußt wurde. Dagegen 
vergrößerte sich bei einem unterdurchschnittllchen Ex- und Jmport-
wachstum das Defizit im Handel mit Erzeugnissen des Elektrogeräte- und 
Maschinenhaus. Hinter der Im Handel weniger bedeutenden Warengruppe der 
Holz- und Papierverarbeitung weisen Erzeugnisse der chemischen Industrie 
das zweit.höchste Jmportwachstum auf. Dadurch vergrößerte sich das hohe 
Defizit im Handel mit dieser Produktgruppe weiter. 

West.liehe Industrieländer: 

Entwicklung, Struktur und Saldo des polnischen Handels mit westlichen 
Industrienationen nach Warengruppen (S!TC-Klassifikation) ist für das 
Jahr 1987 aus der Tabelle 12 sowie dem Schaubild 13 zu entnehmen. Die 
größte Bedeutung für die polnischen Exporte in diese Länder besltz.en Wa-
ren, nach Beschaffenheit gegliedert (SITC Gruppe ß). Den zweithöchstem 
Exportanteil weisen Nahrungsmittel und lebende Tiere (SITC Gruppe O). 
gefolgt von mineralischen Brennstoffen und verwandten Erzeugnissen (SITC 
Gruppe 3) auf. Den höchsten Importbedarf aus diesen Ländern hat Polen 
bef Maschinen und Transportausrüsl.ungen (SJTC Gruppe 7) und daran an-
schließend bei chemischen Erzeugnissen (SITC Grnppe 5) sowie bei Waren, 
nach Beschaffenheit gegliedert (SITC Gruppe 6). 



Tabelle 12: Außenhandel mit westlichen Industrieländern 1987 

Exporte (fob} Importe (cif} Saldo 

Mio. US $ Anteile Wachstum Mio. US $ Anteile Wachstum Mio. US S 
in % in % in % in % 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Insgesamt 5055.0 100.0 23.5 4455.0 100.0 16.0 600.0 
Nahrungsmittel u. lebende Tiere SITC 0 977 .3 19.3 29.5 565.6 12.7 .6 411. 7 
Getränke u. Tabak SITC 1 45.2 .9 3.4 53.1 1. 2 17.2 -7.9 
Rohstoffe SITC 2 446.2 9.2 5.5 441.2 9.9 51. 9 5.0 
Mineralische Brennstoffe u. verwandte Erzeugnisse SITC 3 787.2 15.6 -5.8 84.4 1. 9 107.4 702.8 
Tierische und pflanzliche öle, Fette und Wachse SITC 4 17. 8 .4 111.9 55.4 1.2 6.3 -37 .6 
Chemische Erzeugnisse SITC 5 356.4 7.1 32.8 889.5 20.0 20.6 -533.1 
Bearbeitete Waren nach Beschaffenheit gegliedert SI.TC 6 1046.3 20.7 31.8 671. 6 15.1 2.9 374.7 
Maschinen, elektronische Erzeugnisse u. Fahrzeuge SITC 7 743.8 14.7 61.7 1412.5 31. 7 15.9 -668.7 
Sonstige bearbeitete Waren SITC 8 508. 7 10.1 26.5 274.7 6.2 16.7 234.0 
Waren·u. Vorgänge, anderweitig nicht erfa~t SITC 9 126.4 2.5 21-2 6.9 -2 40.8 119.5 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Quelle: PlanEcon Vol. IV / No. 20-21-

Tabelle 13: Au~enhandel mit Entwicklungsländern 1987 

Exporte (fob) Importe {cif) Saldo 

Mio. US S Anteile Wachstum Mio. US S Anteile Wachstum Mio. US S 
in % in % in % in % 

Insqesamt 1207.0 100.0 -18.1 862.0 100.0 11.4 345.0 
Nahrungsmittel u. lebende Tiere SITC 0 48.0 -4. 0 40.4 325.9 37. 8 41. 3 -277. 9 
Getränke u. Tabak SITC 1 2.1 .2 -36.4 6.1 .7 -48.3 -4.0 
Rohstoffe SITC 2 117 .8 9.8 -29.8 2~6.8 28.6 28.6 -129.0 
Mineralische Brennstoffe u. verwandte Erzeugnisse SITC 3 121.4 10.l -26.0 143.6 16.7 -23.5 -22.2 
Tierische und pflanzliche Ole, Fette und Wachse SITC 4 2.6 .2 -68.7 2.7 . 3 -38. 6 -1.0 
Chemische Erzeuqnisse SITC 5 77.5 6.4 35.5 11.4 1.3 60.6 66.1 
Bearbeitete waren nach Beschaffenheit gegliedert SITC 6 111. 5 9.2 -74.7 87.9 10.2 62.5 23.6 
Maschinen, elektronische Erzeugnisse u. Fahrzeuge SITC 7 545.3 45.2 57.9 13.6 1. 6 -80.3 531. 7 
Sonstige bearbeitete Waren SITC 8 57. 7 4.8 4.9 24.2 2.8 38.3 33.5 
Waren u. Vorgänge, anderweitig nicht erfa~t SITC 9 122.9 10.2 -37.6 .o .o .o 122.9 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Quelle: PlanEcon Vol. IV / No. 20-21. 
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Der 1987 für den gesamten konvertiblen Währungsbereich und die 
nlchtsozialistischen Länder zu beobachtende Trend eines Rückgangs des 
Exports von Brennstoffen und Energieträgern findet auch im Handel mit 
den westlichen Industrienationen seinen Niederschlag. Die nominalen Ex-
porte (in US $, laufende Preise} von mineralischen Brennstoffen und ver-
wandten Erzeugnissen (SITC Gruppe 3) verminderten sich deutlich (um 
5,8%). Zudem wies Polen hier den hlichsten Importanstieg auf, so daß sich 
der positive Saldo dieser Warengruppe auffallend reduzierte. Auch bei 
Rohstoffen (SITC Gruppe 2) war ein geringerer Überschuß im Vergleich zu 
den Vorjahren zu beobachten, was auf ein niedriges Wachstum der Aus-
fuhren und einen gleichzeitig hohen Anstieg der Einfuhren zurückzuführen 
war. 

Kompensiert wurde diese Entwicklung durch hohe Exportsteigerungen bei 
Maschinen und Transportausrüstungen (SJTC Gruppe 7), was hinsichtlich 
der Exportstruktur günstig zu beurteile11 ist. Zudem trug der geringere 
Importanstieg hier zu einer Verminderung des Defizits dieser Teilbilanz 
bei. Hingegen zeichnen sich chemische Erzeugnisse (SITC Gruppe 5) zwar 
auch durch eines hohes Wachstum der Ausfuhren aus, doch stieg gleich-
zeitig der Importbedarf überdurchschnittlich. Dadurch erhöhte sich der 
negative Saldo dieser Warengruppe. Eine günstige Exportentwicklung und 
eine Vergrößerung des Handelsüberschusses war hingegen bei Waren, nach 
Beschaffenheit gegliedert (SITC Gruppe 6) und bei Nahrungsmitteh1 und 
lebenden Tieren (SJTC Gruppe O} zu beobachten. 

Entwicklungsländer: 

Charakteristisch filr den polnischen Handel mit diesen Ländern (US $, 

laufende Preise) war ein merklicher Ausfuhrrückgang der Gruppe SJTC ß -

bearbeitete Waren nach Beschaffenheit gegliedert - (um ca. 75 %), wäh-
rend gleichzeitig die Importe weiter stark stiegen (um 62,5 %). Dadurch 
reduzierte sich der Handelsüberschuß mit diesen Erzeugnissen deutlich. 
Zudem verminderten sich die Ausfuhren der Gruppe SITC 9 - Waren und 
Vorgänge anderwoitig nlcht erfaßt - (um ca. 38 %) und dor Gruppe SJTC 2 
- Rohstoffe - (um ca. 30 %). In Gruppe 9 ging dadurch der positive Saldo 
zurück, und in Gruppe 2 erhöhte sich aufgrund eines starken Jmportan-
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stiegs das Defizit. Auch in Gruppe SITC 3 - Mineralische Brennstoffe und 
Energie - war ein geringerer Exportanstieg (um ca. 26 %) zu beobachten, 
wobei allerdings auch das rückläufige Importwachstum den negativen Saldo 
im Handel verkleinerte. 24 

Deutlich stiegen hingegen 1987 gegenüber dem Vorjahr die Exporte der 
Gruppe SITC 7 - Maschinen und Fahrzeuge - (um ca. 58 %), während dle 
Importe rückläufig waren. Dadurch konnte der Überschuß im Handel mit. 
diesen Erzeugnissen, der ohnehin hier am höchsten ist, weiter ausgebaut 
werden. Zwar erhöhten sich auch ln Gruppe 0 - Nahrungsmittel und Tiere 
- die Exporte stark (um ca. 40 %), doch vergrößerte sich aufgrund der 
hohen Einfuhren der negative Saldo weiter. Bei der Gruppe 5 - chemische 
Erzeugnisse - wuchsen sowohl Exporte (um ca. 36 %) als auch Importe (um 
62,5 %) deut.lich, wobei der Oberschuß im Handel weiter stieg. Es lst zu 
vermuten, daß durch die Verminderung bzw. die geringen Zuwachsraten bei 
den Exporten der Gruppen 2, 3, 6, und 9 Erzeugnisse für die Ausfuhr in 
westliche Industrieländer freigesetzt wurden. 26 

1.2. Handel mit der Bundesrepublik Deutschland 

Die Bundesrepublik Deutschland ist nach der Sowjetunion der zweltwich-
tigste Handelspartner Polens. Jhr Anteil an den polnischen Gesamtexporten 
betrug (in laufenden Zlotypreisen berechnet) 1987 l 1,5 %, d.h. er hat sich 
gegenüber dem Vorjah1· wieder etwas erhöht. Nachdem dieser Wert während 
der Wirtschaftskrise 1982 auf 8,5 % gesunken war, stieg er bis 1987 ste-
tig. Eine ähnliche Entwicklung lst bei den Importen zu beobachten: Auch 
hier erreichte 1982 der Importanteil der Bundesrepublik mit 7, 1 % den 
Tiefstpunkt. Jn den folgenden Jahren wuchsen die Einfuhren wieder kon-
tinuierlich. 1987 betrug der Importanteil 11,7 %. 26 Bei den polnischen 
Ausfuhren in die entwicl<elten Marktwlrt.schaften (berechnet in US $) be-
sitzt die Bundesrepublll< einen Anteil von 27, 7 % und bel den Einfuhren 

24 \'gl, Tabelle 13 und Schaubild 14 
2~ Vgl. Tabelle 13 und Schaubild 1~ 
26 Vgl. Schaubild 10 
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einen Anteil von 28,9 %. Beide Anteilswerte sind im Jahre 1987 gesun-
ken.27 

Für den Außenhandel der Bundesrepublik spielt Polen eine geringe Rolle. 
Das Land lst jedoch nach der Sowjetunion und Ungarn der drittwichtigste 
Handelspartner unter den europäischen Staatshandelsländern. Der polnische 
Anteil an den gesamten Ausfuhren der Bundesrepublii{ (berechnet in DM) 
ging Anfang der 80er Jahre auf 0,5 % zurück (1979, 0,8 %), hielt sich 
aber bis 1987 etwa auf diesem Niveau. Der polnische Anteil an den ge-
samteuropäischen Ausfuhren der Bundesrepublik verminderte sich seit 1980 
von 1,0 % auf 0,6 % im Jahre 1987 stetig. Auch die Bedeutung Polens an 
den gesamten bundesdeutschen Einfuhren ging von 1980 bis 1987 von 0,7% 
auf 0,6 % zurück. Ähnlich entwickelten sich die Anteilswerte an den ge-
samteuropäischen lmporten: Sie verminderten sich von l, 1 % im Jahre 1980 
auf 0,8 % im Jahre 1987 .•0 

Während der, polnische Handel mit der Bundesrepublfä entsprechend der 
allgemeinen Entwicklungslinie in den Jahren 1981 und 1982 rückläufig 
war, konnten ill den folgenden Jahren bis 1985 wieder recht hohe Wachs-
tumsraten verzeichnet werden. Schon 1986 verminderten sich allerdings die 
Handeisumsätze mit der Bundesrepublik wieder. Die Exporte gingen 1986 
gegenüber dem Vorjahr um 15,7 % und die lmporte um 13,6 % zurück. 1987 
setzte sich der schon 1986 zu beobachtende rückläufige Trend im Handel 
mit der Bunderepublik fort. Die Exporte Polens in die Bundesrepublik ver-
minderten sich 1987 um 4,6 % und die Importe um 2,6 %. 29 Allerdings war 
nach vorläufigen Angaben bis Juni 1988 eine gewisse Belebung im 
deutsch-polnischen Handel zu beobachten: Die polnischen Exporte in die 
Bundesrepublik lagen im Juni 1988 um 17 ,6 % und die Importe aus der 
Bundesrepublik um 3,5 % über denjenigen des gleichen Monats des Vorjah-
res. 30 

In Folp;e der Reorientierunp; der Außenhandelspolitik gelang es Polen, 
seit 1983 einen positiven Saldo im Handel mit der Bundesrepublik zu 

27 Polski Handel „.„ op. cit„ s. s 103 
20 Vul. Schaubild 16, Angaben bezogen attf den spezlalhandel!l 
29 Vgl. Schaubild 17 
ao Statistische Beihefte zu den Monatsberichte11 der D~u\schen Bundesboni(, Reihe 3, Zahlungsbi-

lanzsla.tistlk, September 1900, Nr. 9, s.- 11 
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.Schaubild 17: 
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Schaubild 18: 
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erzielen (1986: 147,3 Mio. DM, 1987: 86,9 Mio, DM). Diese Entwicklung 
wurde durch drastische Einfuhrbeschränkungen vor allem im Bereich der 
gewerblichen Wirtschaft und von 1982 bis 1986 durch kontinuierlich stei-
gende Exporte der Ernährungswirtschaft mögllch. Hier gelang es Polen, 
nach dem Einbruch von 1981, wieder einen positiven und bis 1986 wach-
senden Handelsüberschuß mit der Bundesrepublik zu erzielen. 1987 ver-
minderten sich die Ausfuhren und der positive Saldo etwas (Überschuß 
1987: 343,9 Mio. DM). Im Bereich der gewerblichen Wirtschaft konnte Polen, 
nur in den Jahren 1981 und 1984 einen Überschuß erzielen (Defizit 1987: 

277 ,9 Mio. DM). Während bei Fertigwaren fortwährend ein großes Handels-
defizit zu verzeichnen ist (1987: 978,4 Mio. DM), werden bei Halbwaren 
und Rohstoffen Überschüsse (428, 7 Mio. DM bzw, 271,6 Mio. DM) erzielt. 
Vor allem bei Rohstoffen verminderten sich diese jedoch seit 1985, was für 

den st.etig sinkenden positiven Saldo Im Handel mit der Bundesrepublil( 
maßgeblich verantwortlich Ist. 31 

Struktur, Verlauf und Saldo im polnisch-deutschen Handel nach Waren-
gruppen (DM, laufende Preise) sind aus den Tabellen 14 und 15 sowie den 
Schaubildern 20 bis 21 ersichtlich. Die Warenstruktur des Handels zwi-
schen beiden Ländern ähnelt der zwischen Polen und den westlichen In-
dustrieländern. Allerdings spielen fÜr die polnischen Exporte In die Bun-
desrepublik sonstige bearbeitete Waren (SITC Gruppe 8) mit dem zweit-
höchsten Exportanteil eine größere Rolle. 

Kennzeichnend f!lr den deutsch-polnischen Handel im Jahre 1987 war 
ein Rückgang der polnischen Exporte bei Brennstoffen und mineralischen 
Energieträgern, der zudem auch bei Rohstoffen zu beobachten war. Die 
hieraus resultierenden geringeren Exporteinnahmen versuchte man eben-
falls durch höhere Ausfuhren bei sonstigen bearbeitete Waren (SJTC 
Gruppe 8) und bei Nahrungsmitteln und lebenden Tieren (SlTC 0) aus-
zugleichen, was teilweise durch eine Erhöhung des Handelsüberschusses 
dieser Teilbilanzen gelang. Polen griff allerdings auch zu Jmportl<ürzungen, 
die insbesondere bearbeitete Waren (vorwiegend nach Beschaffenhel1 ge-
gliorlert, SlTC Grnppe 6) sowie den Maschinenbau und elektronische Geräte 
(SlTC Gruppe 7) trafen. In der zuletzt genannten Gruppe war man zudem 

31 Vgl. Schaubilder 10 und 19 
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Tabelle 14: Importe der BR Deutschland aus Polen'nach Warengruppen (Vorjahr;lQO) 

Insgesamt 
Nahrungsmittel u. lebende Tiere 
Getränke u. Tabak 
Rohstoffe 
Mineralische Brennstoffe 
Tierische u. pflanzliche öle, Fette u. Wachse 
Chemische Erzeugnisse 
Bearbeitete Waren vorwiegend nach Beschaffenheit gegliedert 
Maschinenbau u. elektronische Erzeugnisse 
Sonstige Bearbeitete Waren 
Waren, Warenverkehrsvorgänge anderweitig nicht erfaßt 

SITC 0 
SITC 1 
SITC 2 
SITC 3 
SITC 4 
SITC 5 
SITC 6 
SITC 7 
SITC 8 
SITC 9 

1983 

102.2 
117.7 

78.9 
186.3 

82.5 
375.0 
113.1 

89.5 
89.1 

112.0 
78.5 

1984 

126.7 
124.3 
116.9 
128.4 
130.0 
206.7 
133.l 
118.9 
170.4 
121.3 
179 .1 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 7: Aussenhandel, Reihe 3, verschiedene Jahrgänge. 

Tab.elle 15: Exporte der BR Deutschland nach Polen nach Warengruppen (Vorjahr;lQO) 

1983 1984 

1985 

111.4 
125.7 

81.9 
93.8 

118.5 
119.4 
111.8 
100.4 
126.3 
111.7 
141.0 

1985 

1986 

84.3 
84.1 
95.6 
75.3 
68.3 
66.2 
97. 0 
91.9 
58.4 

102.6 
110.8 

1986 

1987 

95.4 
101.0 

67.7 
94.1 
72.7 

116.3 
90.5 
96.0 

106.0 
105.8 

92.5 

1987 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------Insgesamt 
Nahrungsmittel u. lebende Tiere 
Getränke u. Tabak 
Rohstoffe 
Mineralische Brennstoffe 
Tierische u. pflanzliche Ole, Fette u. Wachse 
Chemische Erzeugnisse 
Bearbeitete Waren vorwiegend nach Beschaffenheit gegliedert 
Maschinenbau u. elektronische Erzeugnisse 
Sonstige Bearbeitete Waren 
Waren, Warenverkehrsvorgänqe anderweitig nicht erfa~t 

SITC 0 
SITC 1 
SITC 2 
SITC 3 
SITC 4 
SITC 5 
SITC 6 
SITC 7 
SITC 8 
SITC 9 

99.2 
59.0 
82.8 
90.2 
90.9 
78.l 

112.2 
126.8 

84.7 
145.4 
109.4 

110.9 
134.8 
139.6 
139.1 
123.3 

86.7 
111.9 
123.7 
118.3 
117.4 

50.0 

120.3 
155.1 
103.0 

83.0 
123.5 
299.2 
108.4 
118.8 
128.3 
118.8 

62.4 

86.4 
59.0 

117.4 
82.0 
48.5 
52.3 
82.4 
86.4 
97. 8 

100.8 
104.3 

97.6 
99.9 
97 .5 

120.0 
99.5 
85.9 

107.1 
88. 6 
95.7 

105.0 
99.1 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 7: Aussenhandel, Reihe 3, verschiedene Jahrgänge. 
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Schaubild 22: 
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in der Lage, durch höhere Ausfuhren das Handelsdefizit zu vermindern. 
Ein nennenswerter Jmportanstieg konnte nur bei chemischen Erzeugnissen 
(SITC Gruppe 5) beobachtet werden. 

2. Nichtkonvertibler Währungsbereich 

2.1. Insgesamt 

Der Export Polens mit dem niehtkonvertiblen Währungsbereich (Währungs-
gebiet 1) verzeichnete 1987 in konstanten Rubelpreisen ein Wachstum von 
4, 7 %, wohingegen die Importe um 4,5 % stiegen. Somit erhöhten sich Ein-
und Ausfuhren geringfügig stärker als die Planvorgaben, jedoch geringer 
als ln de11 Vorjahren. Insbesondere die Exportzuwachsrate verminderte sich 
gegenüber 1986. Die seit 1986 zu beobachtende günstige Entwicklung der 
Terms of Trade setzte sich auch 1987 fort. Die Preisrelatlonen lm Außen-
handel verbesserten sich gegenüber dem nichtkonvertiblen Währungsbereich 
um 5,5 %. 32 Dadurch gelang es Polen, nominal die Exporte um 6 % zu 
steigern. Die Einfuhren wiesen nur ein Wachstum von 1 % auf. Somit ver-
minderte sich der negative Außenhandelsbilanzsaldo mit diesem Währungs-
bereich auf 6 Mio. Rubel. Berechnet in laufenden Zloty Preisen war die 
Handelbilanz nahezu ausgeglichen. 33 

Auch mi1. dem nichtkonvertiblen Währungsbereich intensivierte Polen in 
der ersten Hälfte 1988 seine Handelsbeziehungen. In den ersten 6 Monaten 
l 988 stiegen die Ausfuhren in diese Länder im Vergleich zum gleichen 
Zeitraum des Vorjahres nominal (Rubelpreise) um 11,4 % und real urn 
l l ,:l%. Die Einfuhren aus der nichtkonvert.ihlen Ländergruppe erhöhten 
sich real um 11,6 %, wohingegen sie aufgrund der Verbessernng der Terms 
of Trnde nominal nur um 6,9 % stiegen. Ex- und Importe in diese Länder 
erhöhten sich allerdings geringer als diejenigen mit dem lrnnvcrtiblen 
Währungsbereich. Die für Polen günstige Entwicklung der Terms of Trade 
ermöglichte es dem Land, im ersten Halbjahr 1988 gegenüber dem nicht-
konvertiblen Währungsbereich einen positiven llandelsbllanzsaldo von 292,3 
Mio. Rubeln zu erzielen. 34 

~~- -
32 Biulet~·n statyst)'cznycti, Nr 2, 1900, s. 74 
:i3 Polski Handel „„, op, clt.1 s. 20:. vul. auch Sct1aubJlder 23, 24 und 2!'! 
34 Slebeneicben (1900), op, clt.: vgl. Tabelle 17 
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Schaubild 24: 
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Schaubild 25: 
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Sowohl bei den Importen als auch bei den Exporten setzt sich der in 
den letzten Jahren zu beobachtende Trend einer gewissen Abkehr von dem 
nlchtkonvertiblen Währungsbereich, bzw. den sozialistischen Ländern, fort. 
Während 1982 die Importe aus dem nichtkonvertiblen Währungsbereich noch 
58 % (sozialistische Länder 63 %) ausmachten (berechnet in laufenden 
Zlotypreisen) gingen sie im Jahre 1987 auf unter 45 % (sozialistische 
Länder ca. 53 %) zurück. Der Exportanteil verminderte sich im gleichen 
Zeitraum gegenüber dem nichtlwnvertiblen Währungsbereich von ca. 48 % 

auf ca. 41 % und gegenüber den sozialistischen Ländern von 55 % auf ca. 
48 %. Während bei den Importen seit l 984 ein stetig rückläufiger Anteil-
wert zu beobachten war, ist. bei den Exporten erst 1987 eine deutliche 
Umstrukturierung zu erkennen. 30 

Diese Entwlcklung bestätigt die These, daß die Anfang der 80er Jahre 
zu beobachtende regionale Umstrukturierung des polnischen Außenhandels 
zu Gunsten der sozialistischen Länder insbesondere des RGWs und der So-
wjetunion kein anhaltender Trend ist. Die Hinwendung zum RGW war viel-
mehr aufgrund der krisenbedlngten Restriktionen eher "passiver" Natur, 
d.h. sie wurde vorrangig durch die starke Einschränkung des Westhandels 
hervorgerufen. 36 

Die polnischen Exporte in sozialistische Länder stiegen 1987 (folgende 
Angaben in laufenden Rubelpreisen) ähnlich wie gegenüber dem gesamten 
nichtl<onvertiblen Währungsbereich geringer als im Vorjahr (I 987 nominal 
um 8, 7 %, real um 7 ,5 %; 1 986 nominal um I 1,5 %, real um 9,4%). Beztig-
lich der Warenstruktur des Exportes lst folgende Entwicklung zu beobach-
ten: 1987 erhöhten sich die Ausfuhren (nominal) von Erzeugnissen der 
Forstwirtschaft und der Papierverarbeitung (21 ,6 %), der landwirtschaftli-
chen Produl<te ( 18,3 %) sowie der sonstigen Erzeugnisse (16,3 %) über-
durchschnlttllch und stärker als im Vorjahr. Ein über dem Durchschnitt 
!legendes Exportwachstum war zwar auch lm Bauwesen (14,4 %), in der 
chemischen Industrie (14,0 %), der Nahrungsmittelindustrie (13,6 %) und 
im Maschinen- sowie Elektrogerätebau (9,6 %) zu verzeichnen, doch blie-
beri dle Zunahmeraten hinter denjenigen des Vorjahres zurück. Die Aus-

30 Vg J, S<~l1aubild 26 
36 Vgl, auch Gabrlscb, U„ 19B6: Die Perspektiven der Westwirtschaftsbeziehungen Polt~nn, Fo•·-

schungsberlch\e des Wiener Iustituts für luteruationale Wlrtscheftsverglelcbe, Nr. 113, s. 33 
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Tabelle 16: Au~enhandel Polens 1987 mit den sozialistischen Ländern 
nach Warengruppen (Vorjahr=lOO, laufende Preise, Rubel) 

---------------------------------------------------~-------------------

Insgesamt 
Brennstoffe und Energie 
Metallurgie 
Elektrogeräte- und 
Maschinenbau 
Chemie 
Holz- und Papierverarbeitung 
Leichtindustrie 
Nahrungsmittel 
Bauwesen 
Landwirtschaft 
Sonstige Waren 

Exporte 

108,7 
92, 4 

106,7 

109,6 
114,0 
121,6 
104,9 
113' 6 
114,4 
118,3 
116,3 

Quelle: PlanEcon Report, Vol. 20, May 20, 1988, S. 12. 

Importe 

101,4 
94,6 

1·02,0 

106,6 
114,7 

95,7 
84,3 

109,1 
118, 6 

89,9 
100,5 

Tabelle 17: Außenhandel mit dem nicht-konvertiblen Währungsbereich 
nach Warengruppen in der ersten Hälfte 1988 (erste Hälf-
te 1987=100, laufende Preise, Rubel) 

Insgesamt 
Industrie: 

Elektrogeräte- und 
Maschinenbau 
Brennstoffe und Energie 
Metallurgie 
Chemie 
Mineralogie 
Holz- und Papierverarbeitung 
Leichtindustrie 
Nahrungsmittel 

Bauwesen 
Produkte d. Landwirtschaft 

Importe nach Verwendung: 
Investitionsgüter 
Vorprodukte 
Konsumgüter 

Quelle: Siebeneichen, J., op. cit. 

Exporte 

111, 4 

111,4 
110, 4 
.98' 0 
111,2 
110,6 
111, 2 
111,4 
104,0 
135,3 

85,3 

Importe 

106, 9 

120,2 
91,5 

100,7 
105,3 
101,3 

99,1 
124,3 
122,3 

86,1 

130,9 
102,6 
107,2 
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fuhren der Metallurgie (6, 7 %) stiegen gegenüber dem Vorjahr und im Ver-
gleich zum Gesamtexport geringer. Entscheidend· für das rückläufige Ex-
portwachstum war der Rückgang der Ausfuhren von Brennstoffen und En-
ergie (um 7 ,6 %).•? 

Auch die Einfuhren aus den sozialistischen Ländern stiegen 1987 ge-
ringer als lm Vorjahr (1987: nominal um 1,4; real um 4,3 %; 1986: nominal 
urn 11,7 %, real um 9,2 %). Ein überdurchschnittlicher, jedoch unter dem 
Vorjahresniveau liegender Importanstieg (nominal) war bei der chemischen 
Industrie (14,7 %), der Nahrungsmittelindustrie (9,1 %) sowie dem Maschi-
nen- und Elektrogerätebau zu beobachten. Während die Einfuhren von 
Brennstoffen und Energie noch real um 4,7 % stiegen, verminderten sich 
die Einfuhren nominal aufgrund des Preisrückgangs um 5,4 %. Bei sämtli-
chen anderen Warengruppen gingen die Einfuhren nominal und real zurücl<. 
Dabei änderte sich die Importstruktur: Zum erstenmal seit Jahren stiegen 
die Einfuhren von Vorprodukten geringer als die gesamten Importe und als 
der Produktionsanstieg der vergesellschafteten Industrie. Dieser Import-
rückgang machte sich vor allem bei Vorprodukten für dle Leichtindustrie 
(z.B. bei Baumwolle) bemerkbar, was die Produktionsergebnisse dieses 
Industriezweiges ungünstig beeinflul)te. 30 

Im ersten Halbjahr 1988 war gegenüber dem Vorjahreszeltraum im Handel 
mit dem nicht-konvertiblen Währungsbereich (Daten für die sozialistischen 
L!\nder sind hier noch nicht verfügbar) das höchste Exportwachstum von 
ca. 35 % (nominal. laufende Rubelpreise) im Bereich des Bauwesens zu 
beobachten. Einen geringeren, doch immer noch recht dynamischen Anstieg 
der Ausfuhren (zwischen 10 % und 12 %) verzeichnete der Elel<trogeräte-
und Maschinenbau, die Leichtindustrie, die Holz- und Papierverarbeitung, 
die Mineralogie und die chemlsche Industrie. Auf de!' Jmportseite ver-
zeichneten vor allem Erzeugnisse der Leichtindustrie, der Nahrungsmit.Lel-
industrie und der Elektrogeräte- und Maschinenbaus hohe Wachstumsraten. 
Insgesamt stiegen die Investitionsgüterimporte real am stärksten (um 29,9 

37 Vgl, Tabelle 16; PlanE.con Repot~l, Vol. JII, No. 24, June 1907, $, 10 uud PlonEon Repor\ 1 Vol. JV, 
No. 20-21. May 1900, s.12; auch die Angaben zur Importeutwlcklung sind hieraus entnommen 

36 Vgl. Tabelle 16\ KRG, 1980 (2), 011. cit. 
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%). Dagegen erhöhten sich die Einfuhren für die Blnnenmarl<tversorgung 
(um 7 ,2 %) und diejenigen für Vorprodul<te (um 2,6 %) weitaus gerlnger. 39 

2.2. Der Handel mit der Sowjetunion 

Die Sowjetunion ist der bedeutendste Handelspartner Polens. Die Importe 
aus der Sowjetunion erreichten 1987 etwa 27 ,6 % (berechnet In laufenden 
Zlotypreisen) sämtlicher polnischer Einfuhren und ca. 54 % der aus dem 
sozialistischen Wirtschaftsbereich. Umgekehrt wurden in die Sowjetunion 
ca. 24,8 % sämtlicher polnischer Ausfuhren exportiert. Bezogen auf sämt-
liche sozialistische Länder betrug der Exportanteil ca. 51 %. Während An-
fang der ßüer Jahre die Bedeutung der Sowjetunion für Polen im Zuge der 
krlsenbedingten Umst.rul<turierung des Handels wuchs, verminderte sie sieh 
seit 1983 wieder.•o 

1987 stiegen die polnischen Exporte gegenüber dem Vorjahr um 5 %, 

während die Importe um 3,4 % (bewertet in Rubel) zurücl<gingen. Dadurch 
verminderte sich von 1986 auf 1987 der negative Handelbilanzsaldo von 
525 Mio. Rubel 1986 auf 100 Mio. Rubel. Trotz dieser positiven Entwick-
lung konnte man das anvisierte Ziel einer positiven Handelbllanz mit der 
Sowjetunion von 196 Mio. Rubel nicht erreichen. In laufenden Zlotypreisen 
berechnet, erreichte Polen indes einen Überschuß lm Warenaustausch mit 
der UdSSR. 4t 

Leider s1.ehen für deu polnisch-sowjetischen Handel nach Warengruppen 
nur Angaben in laufenden Zlotypreisen zur Verfügung, deren Aussagewert 
aufgrund der hohen Geldentwertung in Polen begrenzt ist. Dennoch erhält 
man anhand dieser Daten, die in den Schaubildern 28 bis 30 sowie die 
Tabellen 18 und 19 aufbereitet wurden, einen gewissen Einblick in die 
groben Entwlcl<lungslinien sowie in die Veränderung der Strul<tur und des 
Saldos im Handel mit einzelnen Warengruppen. 

Im Gegensatz zum Handel mit dem konvertiblen Währungsbereich domi-
nieren bei den polnischen Exporten In die Sowjetunion höher verarbellete 
Erzeugnisse. Dies spiegelt sich v.or allem darin wider, daß der polnische 

39 Vgl. Tabelle 17 
40 Vgl. Schnubild 27 
41 Vgl. Schaubild .„.; KRG, 1900 (2), op. cit. 
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Schaubild 27: 
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Schaubild 28: 
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Tabelle 18: Entwicklung der Importe Polens aus der Sowjetunion (Vorjahr=lOO) 

1982 1983 1984 1985 1986 1987 ------------------------------------------------------------------------------------------
Insgesamt 
Brennstoffe u. Energie 
Metallurgie 
Maschinenbau 
Chemie 
Holz- u. Papierverarbeitung 
Leichtindustrie 
Nahrungsmittelindustrie 
Produkte der Landwirtschaft 

98.9 
118.7 

99.5 
68.7 
96.7 

112 .-1 
123.4 

52.7 
216.9 

108.8 
119.6 

99.3 
106.7 

84.8 
84.9 
74.2 
87.0 
86.8 

123.4 
118.2 
111.6 
138.6 
117.2 
117.4 
132.7 
105.4 
219.6 

124.5 
123.8 
114.6 
142.0 
113.9 
129.2 
105.8 
154.3 

36.9 

115.9 
122.l 
110.8 
106.9 
116.9 
112.3 
126.1 
155.8 

4.6 

124.9 
121.0 
132.2 
126.8 
146.8 
128.3 
109.9 
158.8 
182.8 ------------------------------------------------------------------------------------------Quellen: R.St.H.Z., 1987; B.St., Nr.2, 1988. 

Tabelle 19: Entwicklung der Exporte Polens in die Sowjetunion (Vorjahr=lOO) 

1982 1983 1984 1985 1986 1987 ------------------------------------------------------------------------------------------
Insgesamt 129.1 115.5 119.6 121.3 122.1 136.8 
Brennstoffe u. Energie 211.1 141.5 130.8 92.2 135.0 125.1 
Metallurgie 144.7 249.5 104.2 99.0 144.0 121.9 
Maschinenbau 122.7 119.1 115.2 126.5 116.6 135.2 
Chemie 125.8 131.0 117.5 124.7 126.1 146.0 
Holz- u. Papierverarbeitung 128.8 69.1 135.2 137.6 131.5 154.3 
Leichtindustrie 110.1 63.4 115.0 133.2 120.0 138.2 
Nahrungsmittelindustrie - - 159.4 141.4 174.5 154.5 
Bauwirtschaft 173.2 160.5 218.1 89.3 142.6 174.1 
Produkte der Landwirtschaft 407.6 127.1 148.1 170.3 108.3 153.5 

Quellen: R.St.H.Z., 1987; B.St., Nr.2, 1988. 
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Maschinen- und Elektrogerätebau traditionell bei den Ausfuhren in die 
UdSSR an erster Stelle liegt. Für 1987 war l<ennzeichnend, daß diese Wa-
rengruppe aufgrund eines unterdurchschnittlichen Anstiegs der Ausfuhren 
seinen Exportanteil verminderte. Dies mag u.a. auch durch die vermehrten 
Exportanstrengungen gegenüber dem konvertiblen Währungsbereich hervor-
gerufen worden sein. Mit deutlichem Abstand erreichen Erzeugnisse der 
chemischen Industrie den zweithöchsten Expo!'t.ant:eil, gefolr;t. von Brenn-
stoffen und Energieträgern und der Lolchtindustrie. Erzeugnisse der che-
mischen Industrie und der Leichtindustrie wiesen ein überdurchschnittli-
ches Exportwachstum auf und erhöhten dadurch ihre Exportanteile. Auf 
der Importseite war 1987 charakteristisch, daß die Warengruppe Brenn-
stoffe und Energie, die traditionell den höchsten Importanteil aus der So-
wjetunion aufweist, ihren Importanteil deuLlich verminderte. Dies wurde im 
wesentlichen durch den Preisrückgang bei öl und sonstigen Energieträgern 
h erv org eruf en. 

IV. Die Verschuldungssit.uation 

Von Ende 198G bis Ende I987 stieg dle Bruttoverschuldung in konvertiblen 
Währungen von 33,5 Mrd. US $ auf 39,3 Mrd. US $ (etwa 70,5 Mrd. DM) 
und die Nettoverschuldung von 32,5 Mrd. US $ auf 37 ,2 Mrd. US $. Brutto-
und Nettoverschuldung erhöhten sich damit stärker als lm Vorjahr. Der 
Schuldenanstieg von 6,8 Mrd. US $ war 1987 nach polnischen Berechnungen 
zu zwei Dritteln Ergebnis von Wechselkursveränderungen. Vor allem der 
starke Dollarkursverfall ließ dle polnischen Verbindlichkeiten, die zum 
Großteil in anderen Währungen bestehen, in die Höhe schnellen. Die Ver-
schuldung gegenüber den soziallstischen Ländern (vorwiegend Sowjetunion) 
stieg bis Ende 1987 gegenüber dem Vorjahresende von etwa 6,5 Mrd. Rubel 
auf 6,6 Mrd. Rubel.42 

Die Gesarntvemchuldung des Landes betrug nach polnischen Schätzungen 
etwa die Hälfte des erzeugten Nationaleinkommens, und die Verschuldung 
in ·1rnnvertibl0n \l'iihnrngen belief sich auf <etwas mehr als das Fünffache 

---------~-----

42 Vgl. Ta.belle 20; Polski Handel .„„ op. eil„ s. oo 
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.Tabelle 20: Polens Verschuldung in konvertiblen Währungen 
(Mrd. US $)* 

Brutto Netto 

1981 25,5 24,7 
,1982 24,7 23,7 
1983 26,4 25,2 
1984 26,8 25,3 
1985 39,7 28,1 
1986 33,5 31,8 
1987 39,2 (37,2)** 
Juni 1988 38,0 

Anmerkungen: • Stand Ende des Jahres; für 1988 Stand Ende Juni; 
•• Angabe G. Fink et. al., Monatsbereichte des österreichi-
schen Instituts für Wirtschaftsforschung, Nr. 5, 1988, S. 
285; die Angaben des Wiener-Institutes weichen etwas von 
den OECD-Schätzungen ab. 

Quellen: Financial Market Trends, Nr. 39, Special Feature, 
East-West Financial Relations: Recent Developments and Me-
dium-Term Prospects, February 1988; Fink et. al., 1988, s. 
285; Polski Handel ... , op. cit., S. 80; Polens Auslands-
schuld etwas zurückgegangen, in: Neue Züricher Zeitung vom 
3.8.1988. 
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Tabelle 21: Anteile der westlichen Hauptgläubiger an der Gesamtverschuldung Polens 

1984 1985 1986 

in % 

BR-Deutschland 20,4 21,9 26,2 
USA 18,7 16,4 12,7 
Frankreich 12,6 13,1 14,2 
Osterreich 11,0 13,0 12, 4 
Großbritannien 9,8 9,4 9,2 
Italien 6,8 6,2 5,2 
Zusammen 79,1 80,0 79,9 

Quelle: Polski Handel •.. , op. cit., S. 82. 

Tabelle 22: West-Verschuldung Polens in verschiedenen Währungen 
(Anteile in %} • 

Stand Ende des Jahres 

1984 

US $ 50,7 
DM 17,2 
Schweizer Franken 11,9 
Franc 5,7 
Schillinge 5,3 
Pfund 2,6 
übrige Währungen 6,6 

Anmerkung: *mittel- und langfristige Kredite 
Quelle: Polski Handel ... , op. cit., S. 83. 

1985 1986 

45,9 38,7 
18,8 22,9 
12,4 11,9 

6,3 8,0 
6,7 7,0 
2,7 3,0 
7,2 7,5 

1987 1987 

Mio. US $ 

25,5 6.689 
9,7 2.541 

14,0 3.673 
11,7 3.072 

9,0 2.366 
5,3 1.390 

75,2 19.731 

1987 

35,0 
24,3 
13,0 

8,7 
7,3 
3,3 
8,4 

"' -
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der jährlichen Exporte in den konvertiblen Währungsbereich. 43 In der er-
sten Hälfte 1988 ging die Verschuldung erstmals seit Jahren zurück. Sie 
belief sich Ende Juni 1988 auf 38,0 Mrd. US $. Der Schuldenrückgang 
wurde jedoch vorwiegend durch den Kursanstieg des US $ hervorgerufen.« 
Sieht man von wechselkursbedingten Schwankungen ab, dürfte sich in den 
kommenden Jahren die Schuldenl<rise weiter verschärfen. Polnische und 
westliche Prognosen gehen davon aus, daß Polens Verbindlichkeiten ge-
genüber dem Ausland bis 1990 bzw. 1991 weiter steigen werden. Unter 
günstigen Umständen soll es erst danach zu einer Konsolidierung der 
Schuldensituation, d.h. keinem weiteren Anstieg der Verbindlichkeiten, 
kornmen .'15 

ln der regionaleH Verteilung der mittel- und langfristigen Schuld<rn in 
konvertiblen Währungen dominierten in den letzten Jahren die westlichen 
lndustrieländer mit eiuem Anteil zwischen 75 % und B2 % (Ji:nde 1987 etwa 
81,6 %). Die entsprechenden Werte schwankten ftlr Entwicl<lungsländer 
zwischen 10 % und 11 % und für RGW-Länder zwischen 8 % bis 9 %. Die 
höchsten Verbindlichkeiten (etwa 60 %) entfielen (Angaben für Ende l 98G) 
auf din Mitglieder des sogenannten Pariser Klubs (eine Gruppe von 17 
Gläubigern auf Regierungsebene). Ca. 22 % der mittel- und langfristigen 
Verpflichtune;en bestanden gegenüber etwa 500 Handelsbanken. 46 

Unter den westlichen Industrienationen ist die BR-Deutschland der 
Hauptgläubiger Polens. Auf sie entfallen 25 % sämtlicher ausländischer 
Verbindlichkeiten. Es folgten Frankreich mit einem Schuldenanteil von 
14 % und Österreich mit 1J,7 %. Erst an vierter Stelle (9, 7 %) liegen die 
USA. Deren Anteil hat sich in den letzten .Jahren aufgrund des l\ursrl\ck-
gangs dos llS $ vor allem zu Lasten der BR-Deutschland vermindert. Aus 
ähnlichen Gründen verschob sich die in verschiedenen Währungen beste-

43 l'olskl Hnndel, „.„, op, cit„ s. 82, s. 03, vgl. auch Tabelle 20; a\lf die Problematik der A!HJl'(1-
gation uud des Vergleichs mit der blnnenwlrtschaftlichen Leistung wlrct hier bewtlßt nicht 
eingeganot~n. 

44 Polens Auslandsclluld lelc.l\t zul·Uckgegauoen, in: Neue ZU1-che1· zcdt11ng vom 3.8.190tl 
4 ~ Prognosen Uber die weitere cntwici{lung der Verschuldung Polens wurden angoferti9t sowohl 

von der Weltba11\\ in ihren Jüngsten Lände1·bericht tiber Polen (1<101·Jd Ball!\, 198~. op. cit,) als riuch 
von dem polnischen Autor TczecialH'IWski, w,, can tbe Pol1sh Oebt c1·isis be soJvect? 
in:Fo1·sehunosber1chte ctes Wiener Inntttuts ftir Internationale Wirtschaftsvei·ulelche, Nr. tiu, Juni 
1907 

46 sawask1, .J, (19117), Probleme der Auslnndsve1·schtlldong Polens, in: Polens Au{\enhandel. Nt'. 4, 
1987, s. t, Polski llaudel „„, 01>. ci1., s. 01-02 



1 
1 

1 

63 

Tabelle 23: Zahlungsbilanz Polens in konvertiblen Währungen 
1986 und 1987 (Mio. US $) 

Leistungsbilanz 

Handelsbilanz 
Exporte 
Importe 
Saldo 

Dienstleistungsbilanz 
Kreditkosten 

Zinseinnahmen 
Zinsverpflichtungen 
(tatsächlich gezahlt) 
Saldo 

Sonstige Dienstleistungen 
Einnahmen 
Ausgaben 
Saldo 

Obertragungsbilanz 
Saldo 

Leistungsbilanzsaldo 

Kapitalbilanz 

Kurzfristiger Kapitalverkehr 
Saldo 

Mittel- und langfristiger 
Kapitalverkehr 

Kredite an Polen 
Kreditaufnahme 
Tilgungsverpflichtungen 
(Tilgungsleistung) 
Saldo 

Kredite von Polen vergeben 
Kreditvergabe 
Tilgungs einnahmen 
Saldo 

Vermögensübertragungen 
Saldo 

Saldo des lang- und mittel-
fristigen Kapitalverkehrs 

Saldo der Kapitalbilanz 

Verschiedene finanzielle Ver-
pflichtungen und Saldofehler 

Saldo aller Transaktionen im Lei-
stungs- und Kapitalverkehr 

Veränderung der Devisenreserven 
Umschuldungvolumen 
Veränderung der Zahlungsrückstände 

(davon gezahlt) 

1986 1987 

5316 
4281 
1035 

177 
3472 

(715) 
-2557 

596 
683 
-87 

944 

-665 

119 

294 
3472 

( 715) 
-3178 

305 
94 

-211 

-5 

-3394 

-3275 

-486 

-4426 

173 
1688 
2565 

(-91) 

6163 
5123 
1040 

197 
3241 
(920) 

-2815 

717 
768 
-51 

1409 

-415 

72 

317 
3241 

(646) 
-2924 

386 
106 

-280 

2 

-3202 

-3130 

-77 

-3624 

-797 
7484 

-3063 
(-266) 

Quelle: Materialien der polnischen Nationalbank; übernommen aus 
Polski Handel ... , op. cit, s. 75 
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hende Strul<tur der Verbindlichl<eiten. Von 1984 bis 1987 hat sich der 
Schuldenanteil in US $ von 50,7 % auf 35 % kontinuierlich vermindert. 
Derjenige in DM stieg im gleichen Zeitraum von 17,2 % auf 24 ,3 %, und 
auch der in anderen konvertiblen Währungen erhöhte sich.47 

Erstmals veröffentlichte die polnische Nationalbanl< auf "Empfehlung" 
des Internationalen Währungsfonds für 1987 die Zahlungsbilanz des Landes 
entsprechend der westlichen Berechnungsmethode, wodurch die im Be-
richtsjahr nicht hegllchenen Zahlungen offengelegt werden. Aus den vor-
liegenden Daten ist ersichtlich, daß 1987 der Handelsbilanzüberschuß ge-
genüber dem Westen von l ,040 Mrd. US $ (1986: J ,035 Mrd. US $)'" und 
der höhere übertragungsbllanzüberschuß von l,409 Mrd. US $ (1986: 944 

Mio. US $) bei we.item nicht zur Begleichung der Zinsverpflichtungen in der 
Höhe von 3,241 Mrd. US $ ausreichte. Bei einem zusätzlichen Defizit von 
51 Mio. US $ im Dlenstleistungsbereich wies die Leistungsbilanz wieder ein 
hohes, jedoch etwas geringeres Deflzlt als im Vorjahr von 417 Mio. US $ 

(1986: 665 Mio. US $) auf. Folglich stieg die Verschuldung weiter.•• 

In der Kapitalbilanz erzielte Polen zwar 1987 lm kurzfristigen 
Kapitalverkehr einen Überschuß von 72 Mio. US $, doch das Defizit Im 
lang- und mittelfristigen Kapitalverkehr fiel mit 3,202 Mrd. US t, (1986: 
3,394 Mrd. US $) umso größer aus. Ausschlaggebend waren die hohen 
Tilgungsverpflichtungen von 3,241 Mrd. US $. Die Kapitalbilanz erreichte 
ein Defizit von 3,130 Mrd. US$ (1986:'3,275 Mrd. US$) und der negative 
Saldo aus allen Transal<tionen lm Leistungs- und Kapitalverkehr betrug 
3,624 Mrd. US $ (J 986: 4.426 Mrd. US $). 

Polen erhöhte zudem seine Devisenreserven um 797 Mio. US $ und ver-
mlnd(!!'te seine Zahlungsrückstände um 3,063 Mrd. US $. Das Land hiit1:o 
demnach 7,484 Mrd. US $ (Summe aus dem Deflz,it des Saldo aus <kn 

Transaktionen im Leistungs- und Kapitalverkehr, dem Aufbau der Dcvi·-
senreserven und der Verminderung der Zahlungsriickstäntle) umschulden 

47 Vgl. Tabellen Zi uud 22 
48 Die lfandeJsl>HallZi au1oes1eUI nuch deu A11gobcn de1· Nolionalbank, unte1·sc}1eidtd sich 

derje11igen des stal1st1sc:beu uauplamtes (GUS), Die t111le1·scldede e1·gebe11 steh at\s 
von 
der 

verse:ldedenarti{IC11 stutüit1scl1cn Erfanr.unu. Wäh1·e1HI <11e Bilnnz des GUS dcu llt1t1deisu\1n1nusch mft 
dem Ausland nacb sochlichen Mriter1cu vornimmt, berllcl{sicl1tig1 (]1e der Nal1oualbaJ1k nul' die 
fJuanz1ellen trgehulssll diE:?ser l rausal:tionen. llieraus (!l'Oebeu :dch gewisse Differenzen zwischen 
deu lHlanzeu. 

t19 V$Jl. 1 abelle 23 
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müssen. Tatsächlich zahlte man an westliche Gläubiger 1,832 Mrd. US $ 
(920 Mio. US $ an Zinsen, 646 Mlo. US $ an Tilgung und 266 Mio. US $ für 
den Abbau von Zahlungsrückständen). Damit fielen die geleisteten Zah-
lungen geringer aus als in den Vorjahren (1986 1,958 Mrd. US$, 1985 
2,588 Mrd US $). Nur durch Umschuldung gelang es 1987 gegenüber dem 
Vorjahr, die Schuldendienstquote (Schuldendienst in Relation zu 'den Ex-
porterlösen) von 36,7 % auf 29,7 % zu vermlndern.•0 

Schon in den Jahren zuvor war Polen nicht in der Lage, seinen 
Zahlungsverpflichtungen nachzukommen, so daß ständige Umschuldungen 
notwendig wurden. Nach der Verhängung des Kriegsrechts unterbrachen 
zunächst dle westlichen Gläubiger die Verhandlungen. Während die westli-
chen Regierungen an dieser Politik festhielten, nahmen die Banken die 
Gespräche über eine Umschuldung wieder auf. Schon J 982 kam man in 
Verhandlungen iiherein, die l 981 fillllgen Zahlungen zu verschieben. Bis 
1984 konnte in jährlichen Vereinbarungen eire Neuregelung filr alle von 
1981 bis 1987 fälligen Zahlungsverpflichtungen (etwa 7 Mrd. US $ 4) er-
zielt werden."' 

Ende Juli J 1187 einigten sich Polen und westliche Geschäftsbanken er-
neut auf eine Umschuldung. Die Vereinbarungen betreffen die von 1988 bis 
l 993 fälligen Zahlungen (etwa 8 tll'd. US $), die nun bis zum Jahr 20Q2 
zeitlich gestaffelt getilgt werden sollen. In der ersten Periode - von 1987 
bis 1993 - gestattete man Polen eine "Atempause" und verminderte die 
Zahlungsverpflichtungen von 7 ,8 Mrd. US $ auf 763 Mio. US $. In den 
folgenden Jahren steigt dann der Schuldendienst: 1994 und 1995 sollen 
jährllch 385 Mio. US $, von 1996 bis 1999 rund 768 Mio. US $ im Jahr und 
von 2000 bis 2002 etwa 1093 Mio. US $ jährlich zurückgezahlt werden. 
Zudem erreichten die polnischen Vertreter, daß die Zinsmarge voll l, 7 auf 
15/16 Prozentpunlcie über LIBOH (London Int.erbank Offered Rates; E1uro-
marktsätze) gesenkt wurde. Im Juli 1988 konnte Polen ein weiteres Um-
schuldungsabkommen mit. ca. 600 westlichen GläubigHrhanken abschließen. 

~o Polens Schuldendieustquo1e zurückucnangeu~ tu: NFA vom 5.<t.J98D 
01 Bla.zyca, G. (1997): Po!cu bJ.s. zuni Jahr 2000, Hamburg, New YM'\<. S. 6B 



56 

Die Vereinbarungen umfassen 9 Mrd. US $, deren Rückzahlung auf das Jahr 
2002 verschoben wurde, wobei wiederum die Zinsmarge gesenkt wurde. •2 

Während die Banken also schon seit 1982 Verhandlungen mlt Polen über 
dle Umschuldung vornahmen, kam mlt den westllchen Regierungen erst 
1985 ein Ablwmmen zur Strecl<ung der Verbindlichkeiten zustande. Insge-
samt. wurden Zahlungen von 10 Mrd US $ an westliche Staaten, die in den 
Jahren 1982 bls 1984 angefallen wären, umgeschuldet. Dabei gc,währte man 
Polen eine "Schonfrist" von ca. 4 Jalu·en und die Schuldentilgung wurde 
auf den ZP.itraum von 1990 bis 1995 vemchoben. J 985 und 1986 sollte das 
Land alh;rdings l ,! Mrd. US $ Zinsen bezahlen. Hierzu war Polen außer-
stande, so daß neue Verhandlungen notwendig waren. Zudem wurde deut-
lich, daß Polen die staatlichen Gläubiger gegenüber den priv11ten Banken 
benachteiligte, da es einen Großteil des Schuldendienst.es auf Jet7,ter0 
verwandte. Insbesondere bemängelt.en die Regieruncen, daß Polen sogai· 
einen '!'eil seine!' Schulden bei Geschäftsbanken tilgte, während es nicht 
bereit war, seinen Zinsverpflichtungen gegenil ber staatlichen Kreditgebern 
nachzukommen. 03 

Ein neues Umschuldungsabkommen mil den im Pariser Klub organisierten 
staatlichen Gläubigern wurde schon deshalb notwendig, weil der IWF (In-
ternationale Währungsfonds) und die Woltbank - Polen ist seit 1986 Mit-
glied in beiden Organisationen - weitere l\redite von einem solchen Ab-
kommen abhängig machten. Wähl'end der ersten Verhandlungsrunden Anfang 
1987 l<annt.e man noch keine Einigung erzielen. schließlich gelang es, Mitte 
Dezember 1987 ein größeres Umschuldungspaket mit dem Pariser Club 
auszuhandeln. Die Summe umfaßt ca. 9 Mrd US $, d.h. alle Zahlungsrikl<-
stände bis zum 31.12.1986 sowie die Zahlungsverpflichtungen von 1987 

und 1988. Das Abkommen sieht eine Umschuldung auf l O ,Jahre vor, woL•ei 
dem Land in den ersten 5 Jahren eine Karen?.zeit. eingeräumt wird. Die 
Rückzahlung soll dann im Zeitraum von 1993 bis 1997 erfolgen."' 

------------
~2 rohdd nandel „„, op, eil „ s. St\; BlRcrca (1'967), op, cit., s. bU.; J'(lle11, Erfolg Lfd ums~htddtoigt'll, 

in: NFA, 19.?,1999; Sh'uminsld, H.: Die besseren Hred!tl{Olld1IJ011(;>1! Jtö1111en Werschaus sorgen 11ur lNHll!J 

lind~rn~ tn: uandelablalt V\lm 2~.7.J968 
!'l.'.J Blaz~·ca (198?} op. t:lt., s, 6B-V9' 

!'l<I PoJelli umschulduugsabkommen rat!tizicrl 1 tn: Nf·t\ 18.12 . .1907 
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Polen erhielt selt Verhängung des Kriegsrechts keine mittel- und lang-
fristigen Kredite mehr. Zudem wird von polnischer Seite beklagt, daß 
westllche Geschäftspartner - entgegen der international üblichen Praxis -
dem Land kaum Handelskredite gewähren, und fast 90 % der Importe bar 
bezahlt werden müssen."' Weitere Kredite sind Jedoch in Verbindung mlt 
eigenen Anstrengungen notwendig, um die Wirtschaft zu modernisieren und 
umzustrukturieren. Die Vereinbarung mit dem Pariser Klub ebnete nun 
grundsätzlich den Weg für Kredite von selten des IWF und der Weltbank. 
Allerdings machte der IWF hierfür zur Auflage, daß Polen innerhalb der 
nächsten drei Jahre seine Leistungsbilanz ins Gleichgewicht bringt und 
entsprechende Anpassungsmaßnahmen, wie sie auch für andere 
hochverschuldete Länder vorgeschlagen werden, durchführt. 08 

Gegenwärtic (Herbst 1988) arbeitet die Plankommission an einem bis zum 
Jahr 2005 konzipierten Entwlcklungplan für den Außenhandel. Ziel ist es, 
trotz der wachsenden wirtschaftlichen Schwierigkeiten den Anforderungen 
der Weltbank nachzukommen und bis 1991 die Leistungsbilanz mit den 
westlichen Ländern auszugleichen. Im darauffolgenden Zeitraum bis 2005 
wird von einem Exportwachstum von 4, 9 % bis l 0,5 % ausgegangen. Nur so 
könnte ein jährlicher Handelsbilanzüberschuß von etwa 2 Mrd. US $ er-
reicht werden, der für die ab 1991 einsetzende Schuldentilgung notwendig 
wäre. 07 Um das naheliegende Ziel elnes Ausgleichs der Lelstungbllanz bis 
1991 zu erzielen, müßten nach einer früheren Untersuchung der Weltbank 
die Exporte jährlich um 6,5 % steigen. Hierzu wäre es notwendig, daß die 
Ausfuhren von Brennstoffen und Energie In den Westen nicht weiter sin-
ken, sondern etwa auf dem gleichen Niveau gehalten werden. Zudem 
müßten hohe Exportsteigerungen im Maschinenbau und im Nahrungsmittel-
sektor erzielt werden. Diese Projektion setzL jedoch sowohl einen wirt-
schaftlicheren Energieeinsatz als auch verstär!{te Modernislt:rungsanstre-
gungen in den entsprechenden Wirtschaftbereichen sowie exportfördernde 
Maßnahmen voraus. 00 

t'HS Vgl. "Wir hnben FebJer g~machl", 2c1t-Gespräch mJt dem Pri:isidt!nt~11 der poJnlschcu NatJonnJ-
banlt (von Nikolaus Pi per), iu: "Die 2e1l u1 Nr. 35 vom 26,6,1909 

t:IB Pol~kj Jlandel „„, op. cJt„ s, 06 
n1 PoJen will 1991 ausgegUcheue 2ßhtu11gsbHeuz, 1n: NfA vom 16.9.199!3 
öO Poland, Reform, AdJus1meut, and Growth, A world Dank countt·y studr, VoL 1, s. na-7!} 
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In diesem Zusammenhang hofft man in Warschau, eventuell schon ab 
1988 Zuwendungen von der Weltbank für konkrete Investitionsprojekte vor 

.allem in den Bereichen der Nahrungsmittelindustrie, dem Transportwesen 
und für die Energieeinsparung zu erhalten. Die geplanten Summen sind 
jedoch nicht hoch und sollen sich etwa auf 200 Mio. US $ belaufen. In-
ternationale Experten prilften zwar schon einige Investitionsvorhaben, 
doc(l blieben bisher konkrete Entscheidungen aus. 09 Zudem hofft die pol-
nische Regierung, neue Zuwendungen aus der Bundesrepuhlik, Polens 
größtem westlichen Handelspartner und Schuldner, zu erhalten. Bisher sind 
Hermeshürgschaften für Exporte nach Polen nicht wieder aufgenommen 
worden, und Fragen der Handels- sowie Finanzbezlehungen zwischen der 
BR-Deutschland und Polen sind Gegenstand laufender Verhandlungen. 60 

V. Änderungen im AuJ>enhandelssystem 

Die polnische Regierung beabsichtigte 1982 mit einer Änderung des 
Außenhandelssystems, dle Anpassungs- und Exportfählgkeit der Wirtschaft 
zu erhöhen. Zwar führte man ln den folgenden Jahren einige Neuerungen 
ein, doch blieben sie weit hinter den gesteckten Zielen zurilck. westliche, 

aber auch polnische Experten machen die Mängel im Wirtschaftssystem filr 
die unbefriedlCl>nde Außenhandelsentwicldung verantwortlich. Im Zuge der 
"zweiten Reformetappe" will die Regiei·ung jetzt, nicht zuletzt aufgrund des 
Drucks des internationalen Währungsfonds und der Weltbank, recht weit-
gehende Reformen im Außenhandelssystem durchführen. Im folgenden wer-
den das Reformkonzept sowie die 1987 in diesem Bereich eingeleiteten 
Maßnahmen vorgestellt. 

Wechselkurs- und Prelspolitik: 

Das seit 1 980 reformlerte Wechselkurssystem, das eine raschere Anpassung 
des Zlotys an die ausländischen Währungen ermöglichen sollte, brachte im 
Ergebnis keine reallstischere Festlegung der Wechselkurse. Grundsätzlich 

09 Weltbanlt soll warschalt bei der Modernisierung helfen, in: nnndelsblatt vom 20.G.1908 
60 Dle besseren Kreditbedingungen können Warschaus sorgen nur wenig lluder11, tn: Handelblatt 

vom 20.7.1908 
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hatte die Regierung vor den inflationären Gefahren einer raschen Ab-
wertung der eigenen Währung Angst und unterließ es häufig, Anpassungen 
vorzunehmen. Dles soll nun mit neuen Grundlagen zur Wechselkurspolitik, 
die man am 23. März 1987 gesetzllch festlegte, geändert werden. 61 Die 
wirtschaftspolitisch Verantwortlichen beabsichtigen, eine Rentabilität von 
80 % der Exporte in beide Währungsberelche (den konvertiblen und 
nichtkonvertiblen) sicherzustellen. Die seit Oktober 1987 durchgeführte 
Wechselkurspolitik entspricht. weitgehend diesen Vorstellungen. Nach Infor-
mationen des Außenhandelsmlnisteriums sicherten die Wechselkurse bei 85% 
der Ausfuhren in den konvertiblen und bei 81 % der Exporte in den 
nichtkonvertiblen Währungsbereich eine ausreichende Rentabilität. 62 

Dem Ziel der Exportförderung dienen ebenfalls Maßnahmen im Bereich 
der Preispolitik. 1982 führten dle Verantwortlichen eine im ursprünglichen 
Heformkonzept nicht vorgesehene "Ausgleichsrechnung" des Außenhandels 
ein. Mit diesem System passen die Behörden die sogenannten 
Transaktionspreise, dle ein Exporteur erhält bzw. eln Importeur zahlt, an 
die Inländischen Preise mittels Subventionen und Steuern an.•• Damit wird 
das inländische Preissystem von den Weltmarkt.preisen abgeschirmt, wo-
durch Preissignale auf internationalen Märkten nicht auf die polnische 
Wirtschaft wirken. Schon seit 1986 versucht man allerdings, den Wir-
kungsbereich dieses Systems einzugrenzen: Die Verrechnung der Außen-
handelsgeschäfte mit amtlichen Preisen soll zugunsten einer Abrechnung 
auf der Grundlage der Transaktionspreise vermindert werden. Während 
l 986 noch 12, 9 % der Exporte und 19,8 % der Importe mit dem konverll-
blen Währungsbereich zu amtlichen Preisen abgerechnet wurden, waren es 
1987 bei den Ausfuhren nur noch 9,4 % und bel den Einfuhren l J,a %.M 

Bereits 1988 sollen über 90 % der Ex- und Importe zu den tat.sächlich im 
Auslnnd realisierten Preisen (multipliziert mit dem geltenden Wechselkurs) 
abgerechnet werden. Go 

61 ltfou1tor Polsld, 1907, Nr. 13 
62 J>olaki Handel „„, op. cit.1 s. 49-!H 
63 Machowski (1988), op. cJL, s 51 
64 Polski nandeJ '"" op, cJI., s, !l2 
6a Polen aldiviert Außenb&ndelsvoiitik, in: NFA \•om 14,12,1960 
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Devisenverfügbarkeit: 

Um stärkere Exportanreize wirksam werden zu lassen, gaben die Behörden 
schon seit 1982 den für ausländische Märl<te produzierenden Unternehmen 
die Möglichkeit, eigene Devisenkonten (Rachunek Odpisow Dewlzowych) zu 
führen. Zudem sollten Fremdwährungskredite und sogenannte Devisenver-
steigerungen eingeführt werden. Den Betrieben sollte damit ermöglicht 
werden, dringend benötigte und stark begehrte Hartwährungsimporte selbst 
zu tätigen. Da der Devisenerwerb von der Export.lelstung der Unternehmen 
abhängig gemacht werden sollte, erhoffte man eine stimulierende Wirkung 
für den Außenhandel. Von 1982 bis 1985 stieg der von den Betrieben 
selbst.finanzierte Importanteil gegenüber dem l<onvertiblen Währungsbereich 
von 3,8 % auf l 4,9 %. Der freie Devisenerwerb wurde 1985 jedoch wieder 
eingeschränkt und verschiedene administrative Eingriffe unt.erllefen die 
ursprünglichen Regelungen. Zudem blieben dle Devisenauktionen und Kre-
dite in ausländischen Währungen nahezu bedeutungslos.66 

Die jüngsten Änderungen im Außenhandelssystem umfassen erneut 
Maßnahmen, die die Devisenverfügbarkeit für Unternehmen erweitern sol-
len. Dle neuen Grundsätze dieser dezentmlen Verteilung der Fremdwäh-
rungen wurden am 8. Dezember 1986 vom Minlsterrnt beschlossen und sind 
ab dom 1.1. l 987 gill1.ig. 67 Während zuvor die Festlegung der Devisenquo-
ten, d.h. der von den Betrieben frei verfügbare Devisenanteil, individuell 
für die einzelnen Unternehmen erfolgte, geschieht dies jetzt nach 
warenabhängigen und allgemeingültigen Zuteilungssiitzen. Dabei ist die 
llöhe der Quoten (zwischen 15 % und 50 %) allein vom Verarbeitungsgrad 
der exportierten Waren abhängig. 60 Die auf diese Weise zugeteilten Devisen 
umfaßten 1987 etwa 28 % der Deviseneinnahmen aus den Hartwährungs-
exporten und ca. 24 % sämtlicher Importe (etwa 1,9 Mrd. US $) aus diesem 
Währungsbereichs wurden damit finanziert. l 988 sollen dlese Importe 2,3 
Mrd. US $ eneichen. 69 Zudem ist die Möglichkeit der Unternehmen, Devisen 
an einen Geschäftspartner ab?.ugeben, erweltert worden. Ferner sollen un-
wirtschaftliche Exportgeschäfte (ausgenommen im Nahrungsmittelsektor) 

-·----·--------66 Hochowski, op. cll., s, 49, s. 57-~0 
67 Uchwota Nr 193 Rady Ministrow z grudnia 19BC r. 1 in: Mo11ltor Polsl>i 190{1, N1', 3G. 
so Mehr Devisen fllr polnische Unternehmen, in: NFA \'Om 19.2.1900 
69 Polski Handel „.„, op. clt„ s, 54.'..rs5; rolen ok\1\•iert AuOenhandel!lpolJtil{, op, clt. 
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künftlg flnanzlell bestraft werden, und bei subventionierten Exporten 
wurde der Devlsenzutellungssatz ab dem 1.7.1988 um 5 % reduzlert. 70 

Neu geregelt wurden auch die Devisenauktionen. Jeden zwelten Dienstag 
organisiert dle Bank für Exportförderung den Verkauf von konvertiblen 
W!ihrungen, die Unternehmen anbieten. Andere staatliche Unternehmen 
l<önnen ohne Angabe von Gründen Fremdwährungen kaufen. Die Bank er-
hebt. daf()r lediglich eine Gebühr. 71 Bis Dezember l 987 fanden 16 solcher 
Auktionen statt, wobei insgesamt 8,5 Mio. US $ umgesetzt wurden. Die 
Prnise bilden sich weitgehend frei und enl.sprc<chen etwa dem Schwar-
marl<tkurs, den sie allerdings nicht üherschre!ten dürfen. Von Juni bis 
Ern1n Düzember l 987 stieg der Preis für einen US $ von 900 auf 1034 
Zlot.y. 72 Auch wenn diese Auktionen noch relativ geringe Umsätze haben, 
stPJlnn sie im llinblicl< auf eine IAberalisiernng des Devisenverkehrs einP,n 
ersten und wichtigen Schritt dar. In diese Richtung geht auch der seit 
dem 16. Juni J 988 von der polnischen Staatsbank ln Warschau und in 
Kattowitz durchgeführte Verkauf von Devisenbons, mit denen man ln spe-
ziellen Läden einkaufen kann. Jedem polnischen Bürger steht es jetzt of-
fen, ohne Nachweis der Herkunft des Geldes die Bons zu kaufen bzw. zu 
verl<aufon. Der Umrechnungskurs orientiert sich an der Schwarzmarktno-
tierung, die ca. dreimal so hoch ist wie der offizielle K11rs. Mit diesem 
System wollen die Behörden die Devisen, dlc~ sonst in die Hände der 
Schwarzhändler gelangt wären, In die Staatskassen lenken. 73 

Steuerbefreiungen und Löhne: 

1987 behlelt man schon früher eingesetzte Instrumente zur Stimulierung 
von Exportsteigerungen bel. Sie betrafen zum einen Befreiungen sowohl 
von det· Einkommenssteuer der Betriebe als auch von den Steuern, dio 
Unternehmen bei einem ilberplnnmäßigen Lohnanstieg zu zahlen hatten. 
föne weitern exportfördornde Maßnahme wnren Prämlen aus einem speziel-
len Ponds des Ministeriums für Außenhandel. 1987 stiegen die erzielten 
J•:inl(Omrnenst:euerersparnisse enorm an. Wiihrend sie l 986 J J ß Mrd. Zloty 

70 Meht' Devisen „„., 01), cl\, 
71 Polen bis „„., 01), clt „ s. 94 
72 Polski Handel „„, op. <:itq s. O&. 
73 Polen legalisiert Devisenbons, in~ NFA 21.6,1900 
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betrugen, schnellten sie 1987 auf eine Höhe von 319 Mrd. Zloty, d.h. der 
durch solche Maßnahmen geförderte Anteil an den Gesamtexporten erhöhte 
sich von 42,5 % auf 52,0 %.?< 

Da mit Hilfe der Wechselkurs- und Preispolitik beabsichtigt ist, generell 
eine höhere Rentabiltil.t der Ausfuhren zu erzielen und die Betrlebe iiber 
einen freieren Devisenzugang am Export zu motivieren, änderte man die 
obengenannten Bestimmungen Anfang l 988 mit ülner Verordnung des Mini -
storrates. Die neue Verol0 dn11ng sieht folgende Änderungen vor: erstens 
Streichung der Steuerhefreiung in Abhängigkeit vom Exportzuwachs; zwei-
t•lns Verminderung d1?s mittels Steuerbefreiungen geförderten Expor-
tumsatzes (künftig etwa 20 %); drittens Berechnung der Steuerbefreiungen 
a11f dol' Grundlage der Transalctionspreise zum Devism1kurs am J. Januar 
des Steuerjahres und vlertens die \lerpfllchtung, bel snhventionierten Ex-
por!.en die Steuerbefreiungen um 25 % zu vermindern.'" 

Wachsende Bedeutung bel der Exportförderung kam' Steuerbefreiungen bei 
zusätzlichen Lohnsteigerungen zu. Diese Steuern wurden 198G den Be-

trieben bei Exporten in den konvertiblen Währungsbereich im Durchschnitt 
zu 20 %, 1987 schon zu 30 % und seit 1988 etwa zu 40 % erlasscen. Da 
die exportorientierte Produktion meist arbeltslntensivet· ist als die für den 
Blnnenmarkt, gelten für Betriebe mit ü her 50 % Export.an teil zusä1 zlicl1" 
Befreiungen von dieser Lohnfondssteuer. Ergänzt wird das Instrumentarium 
zur Exportförderung durch zusätzliche Zuwendungen seitens des 
Außenwlrtschaftsministeriums. Der Hauptteil dieser Subventionen wird für 

Exporte in den konvertiblen Währungsbereich gezahlt.. Der Fonds für solche 
Zuwendungen wurde 1988 auf 5 Mrd. Zloty erhöht, dl'!s sind 0,5 Mrd. Zlot~' 

mehr als im Vorjahr.76 

Förderung exportorientiert.er Jnvest;itlonen: 

Eine weiteres Mittel zur Stimulierung der Expor!.neieung de" polnischen 
Wirtschaft Ist dle Förderung exportorientierter Investitionen. Als Grunrl-

l:ige liierfür wurden zwei recht.liehe Reeeluneen gcJsclrnffen. Die erste vorn 

74 Polski HandeJ 1 """ oti. cll„ s. !iH 
7!'.I \le1'01·dnul\g des MJn!ster1'ates \'.Om lL Januar 19Uß, in: Dzjel)l!\ l!nia1-.· J9DD, Nr. 2, poz. ~ 
76 Polsld uandcl „„, op. eil., s. 56-60 
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20. Februar 1985 sieht Steuerbefreiungen und Vergünstigungen bei Ab-
schreibung solcher Investitionen, die der Exportsteigerung dienen, vor. 
Weiter enthalten sind Regelungen über die Vergabe von Zuwendungen des 
Außenwirtschaftsministeriums und Bestimmungen für Präferenzen bei der 
Vergabe von Bankkrediten. Die zweite rechtliche Regelung vom September 
1986 verpflichtet den Finanzminister, jährlich einen bestimmten Betrag zur 
Finanzierung exportfördernder Investitionen bereltzustellen.77 Ende 1986 

gründete man für die Finanzierung solcher Vorhaben dle sogenannte Bank 
für Exportförderung. 78 Bei der Auswahl der zu fördernden Investltlonspro-
jel<te bedient sich die Bank der von der Weltbank, UNJDO und anderen in-
ternationalen Organisationen angewandten Bewertungsmethoden. 79 

Bis zum Dezember 1987 nutzten 75 Betriebe die erste Regelung von 
1985. Sie erhielten insgesamt 27,7 Mrd Zloty zinsloser Kredlte für 
Investitionen. Im ersten Quartal l 988 wurden 9 weitere Vorhaben In einer 
Größenordnung von 2,8 Mrd. Zloty genehmigt. Auf der Grundlage der zwei-
ten Regelung von 1986 erstellte man elne Liste von 300 exportorientierten 
Investitionsprojekten, von denen 50 als vorrangig angesehenen wurden. Im 
April 1987 beschloß schließlich ein für die wirtschaftliche Zusammenarbeit 
mit dem Ausland zuständiger Ausschuß des Ministerrates die Fördernng 
dlt1ser Projekte. Auf dieser Grundlage gaben die Handelsbank sowie die 
Bank für Exportförderung an 38 Betriebe Kredite in Höhe von ca. 44,3 Mio. 

US $. 00 

Erweiterung der Außenhandelsrechte: 

Die bisherige Vergabe von Außenhandelrechten an einzelne Unternehmen, 
d.h. die Berechtigung, ohne Einschaltung der Außenhandelszontrale Ex-
und Importgeschäfte zu tätigen, verlief im Hlnbllck auf den im Re-
forml<onzept vorgesehenen Umfang eher enttäuschend. Bis 1985 vergaben 
die Behörden nur 322 Konzessionen, die zudem noch durch verschiedene 
Auflagen eingeschränkt waren."' Bis 1987 stieg Ihre Zahl auf 670 und 

77 Polski 11a1Hlel „„, op, eil., s, C>0-61 
70 GrUudung der Bank ftlr Exportförderung, iu: Pol11ischlH' Wirlscbaflsanz.elger, vom H'l.1J.19U1 
79 Szwarc, K„ 1907: Aktien ftlr Expo1•teu1·e, in: Poh11scheJ' Außenhandel, Nr. 4, 1907, fi, '1 
oo Polski naudel .„., op. cjt,, s, 61-&2 
01 Macbowskl, op. clt., s. l'i6-D7 
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Mitte 1988 soll sie schon bei 1100 gelegen haben. 02 Inzwischen erweiterte 
die Regierung die Möglichkeiten, solche Berechtigungen zu erhalten. Die 
Verantwortlichen erteilen seit Beginn des Jahres 1988 solche Genehmi-
gungen bereits schon dann, wenn dle Unternehmen 5 % ihrer Produktion 
(wertmäßig) exportieren. Früher mußte der Exportanteil mindestens 25 % 

betragen. Außerdem wird ab 1988 für insgesamt 78 Export- und 20 
Importerzeugnisse ein konzessionsfreier Außenhandel zugelassen. 1988 ent-
fielen auch für 39 Betriebe und Außenhandelsvereinigungen (lß von ihnen 
mit Außenhandelsrechten füi· den konvertiblen Währungsbereich) die nur 
filr einzelne Waren geltenden Konzessionen. 03 

Joint-Ventures: 

Polen ist angesichts de1· ausgeprägten Kapitalknappheit stark an ausländi-
schen Investitionen zur Modernisierung der eigenen Wirtschaft interessiert. 
Schon 1982 schuf die Regierung für Auslandspolen die Möglichkeit, Direkt-
investitionen im Lande zu tätigen. Diese sogenannten Polonia-Firmen wa--
ren allerdings vorwiegend auf das Kleingewerbe begrenzt und vielfältigen 
bürokratischen Hemmnissen ausgesetzt. 1986 entschloß sich daher die Re-
gierung, Jolnt-Ventures in Polen zu ermöglichen, und verabschiedete ein 
entsprechendes Gesetz. Es erlaubt Gemeinschaftsunternehmen nicht nur im 
Dienstleistungs- und Handelssektor, sondern auch im Produktionsbereich. 
Dieses Gesetz war allerdings nicht attraktiv genug, um im gewünschten 
Umfang ausländisches Kapital für Investitionen in Polen zu motivieren. Bis 
Oktober 1987 entstanden nur 4 Gemeinschaftsbetriebe und 4 weitere wur-
den genehmigt. Das geplante Investitionsvolumen soll umgerechnet 360 Mio. 
DM betragen.•• 

Für das zurückhaltende Engagement. westlicher Unternehmen in Polen 
dürften verschiedene restriktive Regelungen des Gesetzes von 1986 ver-
antwortlich sein. Der ausländische Anteil am Gesamtkapital des 
Gemeinschaftsunternehmens durfte u.a. nur 49 % betragen. Zudem mußte 
de1' Vorstandsvorsitzende ein polnischer Staatsbürger sein. Auf einer 

02 l'.mia..1ty w hundlu zogra11icznym, .in: RzeczpospolJlai 31.0.19llll 
B3 Polski nnndel .„„ op. clt., s. 62-63, Hehr Devisen „„, op. clt. 
04 Dl'A vom 19.10.19071 Polen verzichtet auf Kapitalmehrheit bei Gemeinschaftsbelriebeu 
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Unido-Konferenz, die in Zusammenarbeit mit der polnischen Außenhan-
delskammer zur Förderung von Auslandsinvestitionen im Oktober 1987 in 
Warschau organisiert wurde, nannten Vertreter westlicher Unternehmen 
unverblümt die Mängel der bisherigen Regelungen. Kritisiert wurde vor al-
lem die Schwerfälligkeit des Genehmigungsverfahrens sowie der gesetzlich 
vorgesehene verbindliche Devisenverkauf (15 % bis 25 % der Erlöse in 
Hartwährungen) zum gültigen Wechselkurs an den Staat. Als hemmend für 
die Gründung vo11 Joint-Vent.ures bemängelten west.liche Firmen auch de11 
hohen Einkommensteuersatz von 50 % sowie die vergleichsweise kurze 
St.euerbcefreiungsperiode von 2 Jahre11. Zudem blieb der Gewinntransfer 
starl' kontrolliert. Nach Abzug des Pflichtverkaufs konnten nur 15 % bis 
25 % der Gewinnanteile in Devisen frei transferiert werden. 05 

Nieht zuletzt aufgrund dieser bisher für westliche Unternehmen 
unbefriedigenden Reglungen arbeitete man ein neues Joint-Vent.ur- Gesetz 
aus, das dem Parlament noch zur Beratung bzw. Verabschiedung vorliegt. 
Zudem soll im Gebiet. Stettin/Swinemuende eine zollfreie Zone geschaffen 
werden. 06 Die Kernelernente des neuen Entwurfes des Joint-Venture-Ge-
setzes, der sich wohl nur geringfügig ändern dürfte, sind folgende: 

Erstens erfolgte eine Liberalisierung der Gründungsvorschriften für 
Joint-Ventures. Gemeinschaftsunternehmen können nicht nur mit jmisti-
sch<~n (d.h. Unternehmen mit der entsprechenden Rt~rhtsform bzw. 
staatlichen lnstitu1.ionen), sondern auch mit natürlichen Personen 
vereinbart werden. zweitens sind künftig ausländische Mcihrheits-
beteiligungen an Gemeinschaftsunternehmen möglich, deren Direktor nicht 
mehr polnischer Staatsbürger sein muß. Drittens verminderte man den 
Einkommenssteuersatz von 50 % auf 40 % und StP.uervergiinstigungen sind 
in Zulrnnft an die Exportentwicidung geknüpft: Ab einem Exporl:wert. (am 
gesamten Produl<tlonswert) von 20 % werden den Unternehmen für jeden 
weiteren Prozentpunkt 0,3 bis 0,4 Prozentpunkte der Einkommenssteuer er-
lassen. Viertens ist die Dauer der Steuerbefreiungen von 2 auf 3 Jahre 
erweitert worden und diese Frist kann in besonderen Fällen um weitere 3 
.Jnhrn ausgedehnt. W<Jrden. Fünftens ist der GewinntranRfer nur bei Zahhrne 

35 Warsr:hauer UNJOo-rorum weckt. Lr11'a1-tun9e11, tn: NFA vom 19.10.1987; Polen legt Enlwurf cJnos 
Jotnt-Venture-Gesetzes vor, 111: NFA vom 10.ö.19Ba; Mechowslti, op, cJt., s. 59-60 

86 Polen, 2ollfre1e 2011e nimmt GestaJI au, tn: NFA vom 3,t't.19UB 
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einer 30-prozentigen Steuer möglich. Dieser hohe Steuersatz sollen Unter-
nehmen veranlassen, ihre Gewinne auf polnischen Banken zu belassen bzw. 
zur Reinvestition zu verwenden. sechstens wird der Zwangsverkauf der 
Devisenerlöse an den Staat auf einen Anteil von 15 % (bisher 15 % bis 25 
%) der Hartwährungsexporte festgelegt. 07 

Sicherlich sind die jetzt vorgesehenen Regelungen weitreichender als das 
alte Gesetz, doch sind einige Vorbehalte und Kritikpunkte anzumerken. 
Zunächst bleibt der Einkommensteuersatz von 40 % irn Vergleich zu ande-
ren sozialistischen Ländern hoch und auch ditc' Abschreibungszelt erscheint 
für Produktionsmittel mit 10 Jahren recht lang. Wenig attraktiv ist eben-
falln rli<' Transfersteuer von 30 % bei Überweisungen Ins Ausland. Die 
Vorschriften über den Zwangsverkauf von Devisen sind weiterhin restrik-
tiv, weil notwendige Jmport.aufwendungen nlrht berückslchtict werden. Dies 
zielt. zwar auf einen sparsamen Einsatz importierter Vorleistungen, doch 
werclen deshalb mögliche!'weise Jolnt-Ventures, die ·moderne Technologien 
und Rohstoffe benötigen, gar nicht erst entstehen. Allerdings schafft das 
neue Gesetz für ausländische Investoren die Möglichkeit für Direktinvesti-
tionen zu gleichen Bedingungen wie bei Gemeinschaftsuntemehmen. Diese 
ßetl'iehe dürfen aJJ<,rdings höchsten 1000 Personen beschäftigen. Zudem 
soll das alte Gesetz über die sogenannten Polonia-F'innen, das nur in d·-

ne1· Obergancszeit. leicht erweitert wird, auslaufen. Ah einern noch nicht 
festgelegten Zeitpunkt sollen diese Fi!'men dann auf der r:lelchen Rechts-
gl'undlage wie die .Joint·-Ventures arbelt.en.00 

zusammenfassend l<ann man festhalten, daß die eingeleiteten Reformmaß-
nahmen im Außenhandelsbereich (Wechsellrnrn- und Preispolit.k, erweiterte 
Devisenverfilgbarkelt der Betriebe, Steuerbefreiungen, Subventionen und 
das neue Jolnt-Vent.ure-Gc-,setz) sicllerllch den Unt<'.rnehmen weitere An--
reize bieten, vermehrt zu exportieren. Dies sind zwar wichtige Schritte, um 
das Wirtschaftssystem Polens gegenüher dem Ausland zu öffnen, doch ''nt -
scheidend ist, ob die oft noch individuell für einzelne Betriebe festgeleg-
ten lnstrurnente zur ExportfCirderun2, (Stc•uerbefJ'eiuncen, Subventionen, 

87 czr ustawa bcdzJe magnesem, tu: Rzeczpo!;polila, vom o.0.19HOi Neues Joiut~\!cntui'l!-Gesclz- ill 
Polen, in: NFA \'Om 10.6.1900; Polen Je~t Enti,,•urf eines neuen Joint-Vent111'P.-Geselzes vor, In: NF i\ vom 
10.0.1900 

oo cz~ ustawa „„, op. ctt.; Neues Joint-\!enlure-Gesetz „„1 op. ctt.; Polen leg! "'") op. cll., 
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Außenhandelsrechte) immer mehr durch allgemein gültige Regelungen er-
setzt werdfrn. Nur so Ist. denkbar, daß ein Strukturwandel in Richtung auf 
eine exportorientierte Wirtschaft langfristig erfolgversprechend ist. Hierfür 
ist jedoch der Erfolg der binnenwirtschafilichen Reform ausschlaggebend. 

VI. Ausblick 

Die seit 1982 eingeleitete Außenhandelspolltik, mit. der man über ver-
mehrte Exporte in den traditionellen Rohst.offbe1·eichen, vor allem bei 
Kohle, und drastischen lmportrestriktionen eine positive Handelsbilanz, er-
zielte,, stößt seit Mitte der 80er Jahre zunehmend an Grenzen: Anf der 
Exportseite zeigt sich, daß seit 1985 die Ausfuhr von Kohle, eines der 
wichtigsten Exporterzeugnisse Polens im konvertiblen Währungsbereich, 
8tet.ig zurückging. Das Land ist in immer stärkerem Maße gezwungen, sich 
nach anderen exportorientierten Wirtschaftsz.weigen umzusehen. Auf der 
lmpo1·t.seite macht sich z.unehmend bemerkbar, daß die polnische lndustrie 
durch die starlcen Einfuhrbeschränkungen an einer Alterung des Anlage-
vermögens leidet. Zunehmend besteht die Notwendigkeit., Jnvestitionsgüter, 
vor allem aus dem westlichen Ausland, einzukaufen, um die Wirtschaft auf 
moderne exportorientierte Produlction umzustellen. Filr solche lnvestit.ionen 
braucht das Land allerdings westliche Kredite, die es in den letzten Jah-
ren vor allem wegen der Unfähigkeit, laufende Zinszahlungen zu tätigen, 
nicht erhielt. 

Die 1987 abgeschlossenen Umschuldungsvereinbarungen mit dem Pariser 
Klub und den Geschäftsbanken eröffnen für Polen grundsätzlich die Mög-
lichkeit, neue Kredite von selten des !WF und der Weltbank, aher auch 
von Privatbanken zu erhalten. Die Gläubiger gewähren dem Land in diesen 
Vereinbarungen prnktisch eine "Atempause" von ca. 5 Jahren, in denen os 
vergleichsweise geringe Zinsen und Tilgungsleistungen zu erbringen hat. 
F'iir diesen Zeitraum ist entscheidend, ob es gelingt, die Leistungsbilanz 
Polens auszugleichen und entsprechende Anpassungsmaßnahmen, wie sie 
auch filr andere hochverschulclete Liinder vorgt>11omrnen WC!1·d•m, durch-
zuführen. Nur dann besteht die Chance, dnß Polen dauNh<tft weiter'" fiir 

die Modernisierung dringend hcniit.ig1.e westliche I<1"'di1e erhält. 
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1987 und im ersten Halbjahr Ul88 ist es Polen gelungen, die Exportaus-
fälle bei Brennstoffen und Energieträgern durch vermehrte AusfUhren in 
anderen Bereichen (u.a. im Elektrogeräte- und Maschinenbau) zu kompen-
sieren. Mit vergleichsweise hohen Exportsteigerungen konnte man die po-
sitive Handelsbilanz gegenüber dem konvertiblen Währungsbereich weit.er 
ausbauen. Offensichtlich haben hier die verschiedenen Änderungen im 
Außenhandelssystem und eine realistischen1 Wechselkurspolitik den Export 
stimuliert. Diese Entwicklung ging allerdings auf Kosten des Binnenmark-
tes, der 1987 und verstärkt 1988 durch wachsende Ungleichgewichte ge-
kennzeichnet war. Die zunehmende Unzufriedenheit der Bevölkerung, die 
sich 1988 in den Streiks im Mal und jüngst Ende August entlud, setzt al-
lerdings einer solchen Politil< gesellschaftspolitische Grenzen. Die Regie-
rung versprach Ende August J 988, verstärkt Konsumgüter zu ii;nportieren. 
Zudem haben die jüngsten Streiks den exportproduzierenden Kohlebergbau 
getroffen, so daß für die zweite Hälfte 1988 möglicherweise mit einer un-
günstigeren Außenhandelsentwicklung zu rechnen sein wird. Das ver-
gleichsweise hohe Wachstum der Ausfuhren in der ersten Hälfte 1988 

veranlaßte allerdings die polnischen Planer, filr 1989 von einem hohen 
Exportwachstum in den Westen von 6,7 % bis 7,3 % auszugehen.•• 

Künftig ist der Spielraum für kurzfristige Maßnahmen zur Exportsteige-
rung und zur Verringerung der binnenwirtschaftlichen Nachfrage (d.h. der 
lnvestitionen, des Konsums und der Staatsausgaben), wie sle bei 
Anpassungsrnaßnahmen der Weltbank und JWF vorgesehen sind, gering. Eine 
weitere Senkung des Lebensstandards dürfte auf entschiedenen Widerstand 
in der Bevölkerung stoßen und Ist gesellschaftspolitisch kaum durchsetz-
bar. Entscheidend ist deshalb, ob die systembedingten Ursachen eines 
unwirtschaftlichen Investitionseinsatzes und des Suhventionssyst.ems (u.a. 
die "welche Budgetschranl<e" der Unternehmen und die starken "pressure 
groups" der tradltioneilen Industriezweige) beseitigt werden ld\nnen. Nur 
so können die Voraussetzungen filr eine effiziente Umlenkung der Res-
sourcen, d.h. eine Umstrukurierung der Wirtschaft auf exportorientierte 
und effiziente Wirtschaftszweige, geschaffen werden.•0 

99 polen J{orrigtert seinen W1rtscbaftskurs 1 tu NfA vom 2&.9.19BB 
90 vgl. auch Marer, r.: What Role~ for the IMF and the Wo1·Jd Dun\< ln roland?, in: Morer, r., Si-

wtnski, w" 1907: cred1tworth1ness and Reform in Polend, Bloomh1gton end IndtanapoHs, s. 273-276 
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Die Regierung hofft, mit der "zweiten Reformetappe" entsprechende 
Voraussetzungen zu schaffen. Wichtiges Element der neuen Wirtschaftspo-
litik ist zudem ein Programm zur Umstrukturierung und Konsolidierung der 
Wirtschaft, das z.'Zt. (Herbst 1988) gerade ausgearbeitet wird. Nach ersten 
Informationen sollen künftig u.a. die Industriezweige der Mikroelektronik 
und Informatik, der Bau von Meßelektronik und Informatik, die Produktion 
von Lagern, Elektromotoren sowie energiesparenden Ausrüstungen und Ge-
räten gefördert werden. Gleichfalls soll die Nahrungsmittelindustrie mo-
dernisiert werden. Einschränken will man dagegen die Produktion un-
wirtschaftlicher und hoch energieintensiver Wirtschaftszweip,e, wie vor al-
len den Kohlebergbau, die traditionelle Stromerzeugung, die Stahl- und 
NE-Metallindustrie, die Petrochemie und den Schwermaschinenbau. Es ist 
zu erwarten, daß die Investitionspläne dieser Industriezweige überarbeitet 
und Htark reduziert werden. Insgesamt will man 1989/90 kurzfristigen Mo-
dernisierungs- und Erneuerungsinvestitionen des Verarbeitungsbereichs 
Priorität eingeräumen. •1 

Einen Einblick in die künftigen Importabsichten Polens geben Auskünfte 
des stellvertretenden Vorsitzenden der Plankommission s. Gebala: Man will 
1989 fÜr zentral finanzierte Importe in westlichen Devisen weniger aus-
gegeben als für 1988 geplant war. Der Betrag soll sich 1989 auf 3,064 
Mrd. US $ belaufen (Plan 1988: 3,7 Mrd. US $). Mittels direkt zugeteilter 
Devisenmittel beabsichtigt man, mit etwa 2,17 Mrd. US $ den Einkauf von 
26 Produkten (u.a. Erdöl, Eisenerz, Kalidünger, Baumwolle, Getreide, Fut--
termittel) zu finanzieren. Der Einfuhr von einigen Investitions- und Kon-
sumgütern (36 Positionen) sollen 894 Mio. US $ zur Verfügung stehen. Die 
Unternehmen müssen diese Mittel allerdings auf Devisenauktionen erste-
hen. Dem Agrarsektor und speziell der Milchwirtschaft kommt eine beson-
dere Beachtung zu. über einen Sonderfonds sollen hier moderne Ausrü-
stungen und Technologien eingekauft werden. l~twa 50 Mio. US $ sollen der 
Ernährungswirtschaft für den Ausbau von Verarbeitungs- und Lagerkapa-· 
zltäten, neuer Produktionsmethoden in der Tier- und Pflanzenproduktion 
und einiger Infrastrukt:ureinrichtungen ausgegeben werden. 60 Mio. US $ 

beabsichtigt man, der Molkereiwirtschaft für die Modernisierung zur \10r-

91 Polen arbeitet an Neuordnung "der Wirtschaft, in: NrA vom 29.0.1900; Polen j{Ol'rlglert „„, op. 
Ci t. 
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fügung zu stellen.92 Auf der Grundlage der günstigen Außenhandelsergeb-
nisse des ersten Halbjahres 1988 wird allerdings nach neueren Informa-
tlonen von einem recht hohen Wachstum der Gesamtimporte 
vertiblen W!\hrungsbereich um 6,4 % bis 8, 7 % ausgegangen. 
Wachstumsraten soll der Investltionsgüterbreich aufweisen.93 

aus dem kon-
Die höchsten 

Welche Auswirlrnngen die in einigen Bereichen recht weitgehenden 
Änderungen im Außenwirtschaftssystem auf die Wirtschaftsbeziehungen Po-
lens rnit dem westlichen Ausland haben werden, ist kaum vorauszusehen. 
Die Wirlrnamkeit dieser Maßnahmen ist letztlich davon abhängig, ob die 
Änderungen im Wirtschaftssystem insgesamt erfolgreich sein werden. Hier 
sind allerdings deutliche Zweifel angebracht. Die Preisreform, gedacht als 
erster Einstieg in die Umgestaltung der Wirtschaft, war ein Fehlstart, da 
sie die offene Inflation verstärkte, ohne daß die aufgestaute Inflation 
zurückgedrängt werden konnte. Dies wird nun offen von der Parteiführung 
zugegeben. Gesellschaftspolitisch zeichnet sich zwar aufgrund der Bereit-
schaft der Regierung, mit der Opposition, speziell der "Solidaritäts"-Füh-
rung, Gespräche zu führen, ein Hoffungsschimmer ab, doch bleiben selbst 
in einem günstigeren innenpolitischen Klima die internen Widerstände und 
Probleme der Einführung einer marktorientierten Reform groß. Deren zu er-
wartfmde Effizienzeffekte könnten zudem irn günstigsten Falle erst in ei-
nigen Jahren wirksam werden. Da ab 1991 bzw. 1992 der Schuldendienst 
wieder steigen soll, hängt viel davon ab, ob die polnische Staats- und 
Parteiführung die nächsten Jahre zu einer konsequenten Reformpolltik 
nutzt. Sollte die Umgestaltung der Wirtschaft aufgrund ordungspolitischer 
Halbheiten und wlrtschafts- und gesellschaftspolitischer Fehler - wie so 
oft zuvor - versanden, wird die Bereitschaft westlicher Gläubiger, filr die 
schwierige Wirtschaftslage Polens Verständnis aufzubringen, wohl kaum 
zunehmell. 

92 Polen: 1909 weniger Importe, in:· NFA vom 30.0.19Gß 
93 Polen korrigiert „„, op. clt. 


